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Ergebnis Ergebnis
Ertrags- und Aufwandsarten des Haushaltsjahres des Vorjahres
EUR EUR
1 Steuern und dhnliche Abgaben 148.955.164,39 166.936.935,99
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 88.091.175,12 74.224.501,95
3 + Sonstige Transferertrage 2.937.970,37 1.542.595,44
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 72.055.791,58 70.616.509,97
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 9.432.964,73 10.724.306,29
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 7.382.054,53 6.834.646,50
7 + Sonstige ordentliche Ertrage 17.032.842,44 18.939.318,33
8 + Aktivierte Eigenleistungen 278.827,25 288.076,24
9 = Ordentliche Gesamtertrige 346.166.790,41 350.106.890,71
10 |- Personalaufwendungen 84.450.659,15 76.792.666,33
11 |- Versorgungsaufwendungen 10.867.191,44 10.581.398,22
12 |- Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 46.846.390,56 46.434.285,20
13 |- Bilanzielle Abschreibungen 24.158.548,69 25.287.860,68
14 |- Transferaufwendungen 161.678.418,66 153.979.138,04
15 |- Sonstige ordentliche Aufwendungen 26.489.201,74 25.129.543,96
16 |= Ordentliche Gesamtaufwendungen 354.490.410,24 338.204.892,43
17 |= Ordentliches Gesamtergebnis -8.323.619,83 11.901.998,28
18 + Gesamtfinanzertrage 8.036.261,81 896.049,07
19 |- Gesamtfinanzaufwendungen 8.018.937,50 7.012.090,40
20 |+ Ergebnis aus assoziierten Betrieben 5.307.133,82 6.238.741,89
21 |= Gesamtfinanzergebnis 5.324.458,13 122.700,56
22 |= Gesamtergebnis der laufenden Geschaftstatigkeit -2.999.161,70 12.024.698,84
23 |+ AuRerordentliche Gesamtertrage 11.124.974,69 2.683.489,78
24 |- AuRerordentliche Gesamtaufwendungen 3.158.695,25 952.858,66
25 |= AuBerordentliches Gesamtergebnis 7.966.279,44 1.730.631,12
26 |= Gesamtjahresergebnis 4.967.117,74 13.755.329,96
27 |= Gesamtjahresiiberschuss/Fehlbetrag, Konzernanteil 4.967.117,74 13.755.329,96
Nachrichtlich:
Verrechnung von Ertragen und Aufwendungen mit der Allgemeinen Riicklage
28 |+ Verrechnete Ertrage bei Vermogensgegenstanden 944.155,48 1.228.797,10
nach § 90 Abs. 3 Satz 1 GO
29 |- Verrechnete Aufwendungen bei 1.076.452,02 1.758.388,40
Vermogensgegenstanden nach § 90 Abs. 3 Satz 1 GO
30 |= Verrechnete Ertrdge und Aufwendungen -132.296,54 -529.591,30
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Stadt Bergisch Gladbach
AKTIVA PASSIVA
A Haushaltsjahr Vorjahr ) Haushaltsjahr Vorjahr
Bilanzposten Bilanzposten
EUR EUR EUR EUR

e ey S
1. Anlagevermoégen 1.020.702.406,64| 1.002.305.827,02, 1. Eigenkapital 257.783.145,20 252.024.341,42,
1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstinde 933.985,62 757.779,67 1.1 Allgemeine Riicklage 519.949.578,13 511.375.441,06
1.2 Sachanlagen 878.366.330,97 861.566.798,08 1.2 Sonderriicklagen 0,00 0,00
1.2.1 Unbebaute Grundstlicke und grundstiicksgleiche Rechte 85.288.601,71 85.752.770,15] 1.3 Ausgleichsricklage 7.401.613,43 1.428.734,50
1.2.2 Bebaute Grundstiicke u. grundstlicksgleiche Rechte 281.415.932,19 278.948.752,71 1.4 Gesamtjahresergebnisse 4.967.117,74 13.755.329,96
1.2.3 Infrastrukturvermogen 427.444.457,81 425.557.899,90 141 Gesamtjahresiiberschuss/ -fehlbetrag, Konzernanteil 4.967.117,74 13.755.329,96
1.2.31 Grund und Boden des Infrastrukturvermégens 117.159.652,28 117.103.498,69| 1.5 Ausgleichsposten fiir Anteile anderer Gesellschafter 0,00 0,00
1.2.3.2 Bauten des Infrastrukturvermdgens 310.284.805,53 308.454.401,21 1.6 Erstkonsolidierungs-Eigenkapital -274.535.164,10 -274.535.164,10
1.24 Bauten auf fremdem Grund und Boden 431.745,31 449.776,14 2. Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 0,00 0,00
125 Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler 4.612.756,48 4.468.390,62 3. Sonderposten 236.973.168,08 240.900.597,00|
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 7.070.247,74 2.866.006,12 3.1 Sonderposten fiir Zuwendungen 186.481.423,93 189.714.841,60
127 Betriebs- und Geschéftsausstattung 9.406.559,72 8.220.472,33| 3.2 Sonderposten fiir Beitrage 28.113.991,24 28.633.784,14
1.2.8 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 62.696.030,01 55.302.730,11 3.3 Sonderposten fiir den Gebiihrenausgleich 14.575.880,91 13.600.039,40
1.3 Finanzanlagen 141.402.090,05 139.981.249,27 34 Sonstige Sonderposten 7.801.872,00 8.951.931,86
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 8.473.035,49 8.473.035,49 4. Rickstellungen 211.664.291,65| 194.168.547,75
1.3.2 Anteile an assoziierten Unternehmen 84.329.842,83 83.267.288,55| 4.1 Pensionsriickstellungen 180.636.701,00 169.163.623,00
1.3.3 Ubrige Beteiligungen 7.494.615,84 7.491.615,84 4.2 Riickstellungen fiir Deponien und Altlasten 2.080.000,00 2.080.000,00
1.34 Wertpapiere des Anlagevermdégens 38.950.950,58 38.510.787,55] 4.3 Instandhaltungsriickstellungen 1.937.901,89 1.652.254,60
1.35 Ausleihungen 2.153.645,31 2.238.521,84 4.4 Steuerriickstellungen 1.052,00 0,00
2. Umlaufvermégen 83.739.339,56 72.240.500,06 4.5 Sonstige Riickstellungen 27.008.636,76 21.272.670,15
21 Vorrite 31.264.873,55 31.200.493,91 5. Verbindlichkeiten 432.269.831,90 413.688.721,20|
2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.024.354,41 949.868,44 5.1 Anleihen 0,00 0,00
21.2 Waren und Verkaufsgrundstiicke 30.240.519,14 30.089.985,26 5.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen 274.542.862,91 264.827.823,39|
213 Geleistete Anzahlungen 0,00 160.640,21 Verbindlichkeiten aus Krediten zur
2.2 Forderungen und sognstige Vermégensgegenstinde 50.915.420,12 37.863.403,63 53 Liquiditétssicherung 96.557.598,72 98.969.598,72
221 Forderungen 47.166.826,30 31.449.777,52] 5.4 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8.982.024,33, 11.096.634,24
222 Sonstige Vermdgensgegenstande 3.748.593,82 6.413.626,11 5.5 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 1.893.804,34 2.974.639,13
23 Wertpapiere des Umlaufvermogens 0,00 0,00 5.6 Sonstige Verbindlichkeiten 6.539.593,35 5.090.289,62
2.4 Liquide Mittel 1.559.045,89 3.176.602,52 5.7 Erhaltene Anzahlungen 43.753.948,25 30.729.736,10
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 52.085.553,90 50.073.876,34 6. Passive Rechnungsabgrenzung 25.803.142,71 23.837.996,05
4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00

Summe Aktiva 1.164.493.579,54| 1.124.620.203,42 Summe Passiva 1.164.493.579,54| 1.124.620.203,42

0202°CL° L€ wnz Zuejiqjuesa g
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3 Gesamtanhang

3.1 Allgemeine Angaben zum Gesamtabschluss

Die Stadt Bergisch Gladbach hat gem. § 116 Abs. 1 der Gemeindeordnung (GO) NRW, in
jedem Haushaltsjahr fiir den Abschlussstichtag 31.12. einen Gesamtabschluss aufzustellen.
Dieser fasst analog zum Konzernabschluss in der Privatwirtschaft — die verselbststdndigten
Aufgabenbereiche mit der Kernverwaltung zusammen und soll ein den tatsdchlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage der
Kommune und der verselbststindigten Aufgabenbereiche vermitteln. D.h., alle einbezogenen
Unternehmen und die Stadt Bergisch Gladbach werden trotz rechtlicher Selbstindigkeit als
wirtschaftliche Einheit angesehen.

Mit Inkrafttreten des 2. NKF-Weiterentwicklungsgesetzes Nordrhein-Westfalen (2. NKF-WG
NRW) zum 01. Januar 2019 ist auch die Kommunalhaushaltsverordnung Nordrhein-Westfalen
(KomHVO NRW) als Ersatz fiir die Gemeindehaushaltsverordnung des Landes Nordrhein-
Westfalen (GemHVO NRW) in Kraft getreten. Der Gesamtabschluss besteht nach § 116 Abs.
2 GO NRW i.V.m. § 50 Abs. 1 und 2 der KomHVO NRW) aus der Gesamtergebnisrechnung,
der Gesamtbilanz, dem Gesamtanhang, der Kapitalflussrechnung sowie dem Eigenkapitalspie-
gel und ist gem. § 116 Abs. 2 Satz 2 GO NRW um einen Gesamtlagebericht zu ergdnzen. Ein
Beteiligungsbericht ist nach §§ 116a Abs. 3, 117 Abs. 1 GO NRW nur im Fall der Befreiung
der Kommune von der Pflicht zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses aufgrund der in § 116a
Abs. 1 GO NRW festgelegten GroBenmerkmale verpflichtend aufzustellen. Der Rat stimmte in
der Sitzung am 01.07.21 (Vorlagen-Nr. 0369/2021) der Befreiung von der Aufstellung des Ge-
samtschlusses fiir das Jahr 2019 geméB § 116a GO NRW zu.

Die Stadt Bergisch Gladbach hat bei der Aufstellung des Gesamtabschlusses neben den gesetz-
lichen Regelungen der GO NRW und KomHVO NRW auch ergéinzende Vorschriften des Han-
delsgesetzbuches (HGB nachfolgend jeweils in der Fassung vom 10. Mai 1897 zuletzt gedndert
durch Gesetz vom 23. Juni 2017 beachtet. Zudem wurde auch die Handreichung des Ministeri-
ums fiir Inneres und Kommunales NRW (MIK) fiir Kommunen zur Anwendung des NKF (7.
Auflage, Oktober 2016) fiir sich rechtlich gegeniiber der vormaligen GemHVO NRW nicht
verdnderte Sachverhalte herangezogen. Auch die Grundsitze ordnungsmifliger Buchhaltung
(GoB) und Konzernrechnungslegung (GoK) wurden beriicksichtigt.

Der Gesamteigenkapitalspiegel ist als Anlage 3 beigefiigt. Weitere gesamtbilanzbezogene An-
lagen wie Gesamtanlagenspiegel, Gesamtforderungsspiegel, Gesamtsonderpostenspiegel und
Gesamtriickstellungsspiegel sind freiwillig und werden im Gesamtabschluss 2020 nicht erstellt
(vgl. 7. Handreichung zum vormaligen § 49 GemHVO NRW).
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Das Geschiéftsjahr flir den ,,Konzern Stadt Bergisch Gladbach* entspricht dem Kalenderjahr.
Der Gesamtabschluss wird in Euro (EUR) aufgestellt. Alle Betridge sind — soweit nicht anders-
angegeben — in Euro ausgewiesen.

Die Darstellung der Gesamtbilanz und der Gesamtergebnisrechnung entspricht den Regelungen
des § 50 Abs. 31.V.m. § 39 und § 42 KomHVO NRW.

3.2 Angaben zum Konsolidierungskreis

Die Stadt Bergisch Gladbach ist an 20 Unternehmen in unterschiedlicher Auspriagung beteiligt.
Die folgende Ubersicht soll einen ersten Eindruck vermitteln, wie sich diese in Threr Rechts-
form und dem Beteiligungsvolumen untergliedern.
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Bezeichnung der Organisation Rechtsform Gehalten Bemerkungen
durch Anteil Konsolidierung
0 Kernverwaltung Vollkonsolidierung
a Abfallwirtschaftsbetrieb der eigenbetriebsahnliche n O S Vollkonsolidierun
Stadt Bergisch Gladbach Einrichtung 4 g
Ab k der Stadt igenbetriebsahnlich
2 w‘asserwer er-ta Slest -erlle sahnticne 0 Sondervermogen Vollkonsolidierung
Bergisch Gladbach Einrichtung
Immobilienbetrieb der eigenbetriebsadhnliche
3 0 Sond 0 Vollk lidi
Stadt Bergisch Gladbach Einrichtung OTEIERTEIESE R
Rheinisch-Bergisch
4 EEEHEE e GmbH 0 43,90% Assoziiertes Unternehmen At Equity

Siedlungsgesellschaft mbH
Rheinisch-Bergisches "
5 X GmbH 0 25,00% Assoziiertes Unternehmen At Cost
Technologiezentrum GmbH

Burgerhaus Bergischer

6 . GmbH 0 50,00% Assoziiertes Unternehmen At Cost

Lowe GmbH
7 Badergesellschaft mbH GmbH 0 100,00% Verbundenes Unternehmen Vollkonsolidierung
8 GL Service gGmbH gGmbH 0 100,00% Verbundenes Unternehmen At Cost

9 Entsorgungsdienste Bergisch — N 100.00% Verbund Unt A con
Gladbach GmbH m ,00% erbundenes Unternehmen 05

Stadtverkehrsgesellschaft

10 X GmbH 0 100,00% Verbundenes Unternehmen At Cost
Bergisch Gladbach mbH
Stadtentwicklungsbetrieb AGR

N Anstalt des

11 Griindung 01.01.2011 5ff.Rechts 0 100,00% Verbundenes Unternehmen At Cost
Stammkapital 5.000.000
Zukunft Stadt Profil

12 GmbH & Co. KG GmbH & Co. KG 0 100,00% Verbundenes Unternehmen At Cost
Griindung 01.04.2017
Zukunft Stadt Profil

13 Verwaltungs-GmbH GmbH 0 100,00% Verbundenes Unternehmen At Cost
Griindung 01.04.2017

14 BSV Berufsschulverband Verband 0 58,88% Ubrige Beteiligung At Cost

Stadtbah lIschaft
15 Rhaein—:i:gg:lTHTLa GmbH i.L. 0 3,29% Ubrige Beteiligung At Cost

Zweckverband rechtsrhein.

16 Randkanal Verband 2 48,00% tibrige Beteiligung At Cost
Rheinisch-Bergische Wirt-

17 schaftsforderungsgesell- GmbH 0 9,45% tibrige Beteiligung At Cost
schaft mbH

PD Berater der 6ffentlichen Hand
GmbH (Part haft

18 mbH (Partnerscha GmbH 0 0,15% iibrige Beteiligung At Cost
Deutschland)

Anteilskdufe Juli 2020

19 BELKAW GmbH 7 49,90% tibrige Beteiligung At Equity

gem. Runderlass "NKF-
Bilanzierung von
Wasserwirtschafts-
verbdnden" vom
12.09.2008, IM NRW kein
Ausweis des
Mitgleidschaftsrechtes in
Verbanden nach dem
Wasserverbandsgesetz in
derBilanz

20 Strundeverband Verband 2 48,00% tibrige Beteiligung

Die Festsetzung des Konsolidierungskreises erfolgt gem. § 116 Abs. 3 GO NRWi. V. m. § 51
KomHVO NRW. Nach § 51 Abs. 1,2 KomHVO NRW sind verselbststindigte Aufgabenberei-
che in 6ffentlich-rechtlicher Organisationsform sowie privatrechtliche Unternehmen unter ein-
heitlicher Leitung bzw. beherrschendem Einfluss der Stadt Bergisch Gladbach entsprechend
den §§ 300 bis 309 HGB voll zu konsolidieren. Die Konsolidierung von Unternehmen, die unter
mafgeblichem Einfluss der Stadt Bergisch Gladbach stehen, erfolgt gemdfl § 51 Abs. 3
KomHVO NRW i. S. d. §§ 311, 312 HGB nach der At-Equity-Methode. Verselbststindigte
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Aufgabenbereiche von untergeordneter Bedeutung fiir die Vermogens-, Schulden-, Ertrags- und
Finanzgesamtlage (§ 116b GO NRW) sowie Beteiligungen, auf die die Stadt Bergisch Gladbach
keinen maBgeblichen Einfluss i. S. d. § 51 Abs. 3 KomHVO NRW hat, werden zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten (at cost) in die Gesamtbilanz aufgenommen.

Betriebe, die fiir die Vermittlung eines den tatsdchlichen Verhiltnissen entsprechenden Bildes
der Vermodgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage des Konzerns von untergeordneter
Bedeutung sind, brauchen nicht in den Gesamtabschluss einbezogen zu werden. Werden meh-
rere Betriebe aus Wesentlichkeitsaspekten nicht konsolidiert, ist darauf zu achten, dass diese in
Summe ebenfalls von untergeordneter Bedeutung sind.

Bei der Beurteilung der untergeordneten Bedeutung wurde ein mehrdimensionaler Ansatz ge-
wihlt, bei dem unter anderem die Kriterien Bilanzsumme, Anlagevermdgen, Schulden (Riick-
stellungen und Verbindlichkeiten), Aufwendungen und Ertrdge herangezogen wurden. Zahlen
des Cashflows werden nicht verwendet, da diese sich indirekt aus der Verdnderung der Bilanz-
positionen ergeben.

Grundlage fiir die Feststellung der Wesentlichkeit und des Einflusses der einzelnen verselb-
standigten Aufgabenbereiche auf die Vermogens-, Schulden,- Ertrags- und Finanzgesamtlage
ist der jeweils letzte vorliegende Jahresabschluss.

In der Literatur werden z.T. Schwellenwerte von 3 % bis 5 % der summierten Ergebnisse aller
Betriebe, die von untergeordneter Bedeutung sind, als Mallgrof3e dafiir verwendet, ob ein Be-
trieb in den Gesamtabschluss einbezogen wird oder nicht. Konkrete Vorgaben, auf welche
Kennzahlen bzw. Kriterien sich diese Schwellenwerte beziehen, werden allerdings nicht pau-
schal bestimmt, sondern sollen sich nach den 6rtlichen Gegebenheiten richten.

Es wird von untergeordneter Bedeutung ausgegangen, soweit die verwendeten Kennzahlen
nicht mehr als 5 % des jeweiligen Gesamtbetrages ausmachen.

Der Konsolidierungskreis besteht neben der Stadt Bergisch Gladbach als ,,Mutterunternehmen*
aus folgenden Unternehmen:
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3.2.1 Vollkonsolidierte Tochtergesellschaften

Der Vollkonsolidierungskreis des Konzerns Stadt Bergisch Gladbach umfasste zum
01.01.2010, dem Zeitpunkt der Erstellung der Gesamtabschluss-Eréffnungsbilanz, nachfolgen-
de Unternehmen. Die Bédergesellschaft der Stadt Bergisch Gladbach mbH (in der Folge Bi-
dergesellschaft genannt), eine ebenfalls 100% Tochter der Stadt Bergisch Gladbach, wurde
2010 wegen Unwesentlichkeit nicht in den Vollkonsolidierungskreis aufgenommen. Bedingt
durch die Ubernahme von 49,9% der Anteile an der Bergischen Licht- Kraft- und Wasserwerke
GmbH (BELKAW) konnte die Badergesellschaft nicht mehr als unwesentlich angesehen wer-
den und war damit zum 01.01.2014 in den Vollkonsolidierungskreis einzubeziehen.

Name des Unternehmens Beteiligungsquote

Immobilienbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach

(eigenbetriebsdhnliche Einrichtung) 100,0 %
Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach

(eigenbetriebsdhnliche Einrichtung) 100,0 %
Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach

(eigenbetriebsdhnliche Einrichtung) 100,0 %
Bédergesellschaft der Stadt Bergisch Gladbach mbH 100,0 %

Alle diese Betriebe gehoren weiterhin unverdndert dem Konsolidierungskreis an. Dabei wird
der Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach in die Konsolidierung einbezogen,
auch wenn die Kennzahlen mit Ausnahme des Jahres 2012 unter der 5 %-Grenze liegen. Da mit
einer regelmiBigen Uberschreitung der summarischen 5%-Grenze zu rechnen ist, wird der Ab-
fallwirtschaftsbetrieb auch in 2020 voll konsolidiert.

3.2.2 Verbundene nicht voll konsolidierte Unternehmen

Aufgrund der untergeordneten Bedeutung fiir die Vermogens-, Schulden-, Ertrags-, und Finanz-
gesamtlage des Konzerns gem. § 116b GO NRW wurden folgende verbundene Unternehmen
nicht voll konsolidiert:



Stadt Bergisch Gladbach
Anhang zum Gesamtabschluss 31.12.2020
Seite 11 von 65

Name des Unternehmens Beteiligungsquote
Stadtverkehrsgesellschaft Bergisch Gladbach mbH 100,0 %
GL Service gGmbH 100,0 %
Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach - AGR 100,0 %
Entsorgungsdienste Bergisch Gladbach GmbH 100,0 %
Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG 100,0 %
Zukunft Stadt Profil Verwaltungs-GmbH 100,0 %

Diese Unternehmen werden mit fortgefiihrten Anschaffungskosten (at cost) bei den Finanzan-
lagen unter der Bilanzposition ,,Anteile an verbundene Unternehmen® ausgewiesen.

3.2.3 Beteiligungen an assoziierten Unternehmen

Fiir folgende Unternehmen wird eine At-Equity-Bewertung vorgenommen:

Name des Unternehmens Beteiligungsquote
Rheinisch-Bergische Siedlungsgesellschaft mbH (RBS) 32,85%
Bergischen Licht- Kraft- und Wasserwerke GmbH (BELKAW) GmbH 49,90%

Bei einer At-Equity-Bewertung werden die Vermogensgegenstinde, Schulden, Aufwendungen
und Ertrége nicht in den Gesamtabschluss aufgenommen; vielmehr wird der Beteiligungsbuch-
wert entsprechend der Entwicklung des anteiligen Eigenkapitals fortgeschrieben. Insoweit sind
die Aussagen einer qualitativen Wesentlichkeit mit anteiligen Werten fiir sich gesehen nicht
hinreichend aussagekriftig. In die Uberlegungen der Wesentlichkeit ist deswegen einzubezie-
hen, ob es wesentliche Abweichungen zwischen einer At-Equity-Bewertung und einer Bewer-
tung zu fortgefiihrten Anschaffungskosten gibt. Die Rheinisch Bergische Siedlungsgesellschaft
mbH wird zum 01.01.2010, zum Zeitpunkt der Erstellung der Gesamtabschluss-Eréffnungsbi-
lanz nach der At-Equity-Methode konsolidiert. Fiir 2020 wurden Folgekonsolidierungen vor-
genommen. Die Bidergesellschaft erwarb im Jahr 2014 Anteile an der Bergischen Licht- Kraft-
und Wasserwerke GmbH (BELKAW) GmbH. Zum 31.12.2014 betrug der Beteiligungsanteil
49.9 %. Da die Bédergesellschaft seit 01.01.2014 zum Vollkonsolidierungskreis gehort, ist
folglich die BELKAW GmbH ebenfalls zu beriicksichtigen. Aufgrund des Prozentanteils ist
eine Konsolidierung at equity zu beriicksichtigen. Die Erstkonsolidierung fand zum 01.01.2014
statt, zum 31.12. 2020 erfolgt die Folgekonsolidierung.
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Fiir folgende Unternehmen wird auf eine At-Equity-Bewertung wegen untergeordneter Bedeu-
tung der Beteiligungen fiir den Gesamtabschluss verzichtet:

Name des Unternehmens Beteiligungsquote
Biirgerhaus Bergischer Lowe GmbH 50,0 %
Rheinisch-Bergisches TechnologieZentrum GmbH 250 %

Berufsschulverband Bergisch Gladbach, Rosrath,

Overath, Odenthal und Kiirten 58,883 %
Zweckverband Rechtsrheinischer Kolner Randkanal 48,0 %
PD — Berater der 6ffentlichen Hand GmbH, 0,1497 %

Die anteiligen Kriterien (Differenz zwischen Beteiligungsbuchwert u. anteiligem Eigenkapital,
anteiliges Ergebnis) fiir diese Unternehmen sind von untergeordneter Bedeutung, eine fiir den
Gesamtabschluss wesentliche Verdanderung des anteiligen Eigenkapitals liegt bei diesen Unter-
nehmen nicht vor.

Diese assoziierten Unternehmen werden mit fortgefiihrten Anschaffungskosten (at cost) bei den
Finanzanlagen unter der Bilanzposition ,,Ubrige Beteiligungen* ausgewiesen.

3.2.4 nicht voll konsolidierte Beteiligungen

Aufgabenbereiche, die aus Konzernsicht fiir die Beurteilung der Gesamtlage von untergeord-
neter Bedeutung sind, wurden gemél § 116b GO NRW nicht konsolidiert. Bei diesen Betrieben
erfolgt lediglich eine Fortschreibung der Anschaffungskosten (at cost) und ein Ausweis bei den
Finanzanlagen unter der Bilanzposition ,.Ubrige Beteiligungen®.

Name des Unternehmens Beteiligungsquote
Rheinisch-Bergische Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH (RBW) 9,45%
Stadtbahngesellschaft Rhein-Sieg mbH i. L. 3,29 %

Lt. Runderlass ,,NKF-Bilanzierung von Wasserwirtschaftsverbanden vom 12.09.2008, Innen-
ministerium des Landes Nordrhein-Westfalen ist das Mitgliedschaftsrecht an dem
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Strundeverband (eigenstindiger Wasserverband gemill Wasserverbandsgesetz/Kdorperschaft
des 6ffentlichen Rechts) nicht in der Bilanz anzusetzen. Die aktivierten Verbandsumlagen wer-
den als Investitionszuschuss fiir BaumaBnahmen des Strundeverbandes im aktiven Rechnungs-
abgrenzungsposten ausgewiesen. Weitere Informationen zu den verselbststindigten Aufgaben-
bereichen sind dem beigefligten Beteiligungsbericht der Stadt Bergisch Gladbach zu entneh-
men.

3.3 Angaben zu den Konsolidierungsmethoden

3.3.1 Kapitalkonsolidierung

Im Gesamtabschluss einer Kommune ist die Vermogens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzge-
samtlage der Kommune und ihrer voll zu konsolidierenden Betriebe so darzustellen als wéren
dies eine Einheit (vgl. § 116 Abs. 3 GO NRW). Unter der Malligabe des sog. Einheitsgrundsat-
zes ist der Gesamtabschluss so zu erstellen, als sei der ,,Konzern Stadt Bergisch Gladbach*
wirtschaftlich eine Einheit.

Aus dem Einheitsgrundsatz folgt, dass die Vermdgensgegenstinde sowie Schulden der voll-
konsolidierenden Betriebe im Gesamtabschluss ausgewiesen werden und somit die Buchwerte
der Beteiligungen mit den korrespondierenden Posten des Eigenkapitals aufzurechnen (Kapi-
talkonsolidierung) sind.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt bei der Stadt Bergisch Gladbach gem. § 51 Abs. 1 KomHVO
NRW i.V.m. § 301 Abs. 1 S. 2 Nr. 2 HGB nach der Neubewertungsmethode. Die Erstkonsoli-
dierung wird i. S. d. § 51 Abs. 1 KomHVO NRW (vormals § 50 Abs. 1 GemHVO NRW) i.V.m.
§ 301 Abs. 2 HGB auf der Grundlage der Wertansitze zum Zeitpunkt der erstmaligen Einbe-
ziehung der verselbststandigten Aufgabenbereiche in den Gesamtabschluss (01.01.2010) vor-
genommen. Dabei wurden in der sogenannten Kommunalbilanz I11 (KB IIT) die stillen Reserven
und Lasten den zuzuordnen Bilanzpositionen zugeordnet. Gegenposition war die sogenannte
Neubewertungsriicklage im Eigenkapital. Grundlage fiir die Ermittlung der stillen Reserven
und Lasten bildeten die Wertgutachten, die zum 01.01.2008 fiir die Aufstellung der NKF-Er-
offnungsbilanz der Stadt Bergisch Gladbach erstellt worden sind. Die ermittelten Werte waren
aufden 01.01.2010 anzupassen bzw. fortzuschreiben. Die stillen Reserven des Abwasserwerkes
wurden mit Hilfe der Wiederbeschaffungszeitwerte aus der Gebiihrenkalkulation zum
01.01.2010 aufgedeckt.

Im Anschluss werden die Beteiligungsbuchwerte in der Bilanz des ,,Konzerns Stadt Bergisch
Gladbach* mit dem auf den Konzern entfallenden anteiligen neubewerteten Eigenkapital in der
Bilanz des verbundenen Unternechmens verrechnet (KB III). Um den tatsdchlichen Wert des
Vermogens zum Bilanzstichtag wiederzugeben wird der aktive Unterschiedsbetrag (Geschafts-
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oder Firmenwert) aus der Kapitalkonsolidierung iiber seine voraussichtliche Nutzungsdauer ab-
geschrieben.

Aus der Kapitalkonsolidierung zum 01.01.2010 ergab sich fiir den Bereich des Abwasserwerkes
der Stadt Bergisch Gladbach ein passivischer Unterschiedsbetrag und fiir den Bereich des Im-
mobilienbetriebes der Stadt Bergisch Gladbach und des Abfallwirtschaftsbetriebes ein aktiver
Unterschiedsbetrag. Aus der Kapitalkonsolidierung zum 01.01.2014 der Bédergesellschaft
ergab sich ein aktiver Unterschiedsbetrag. Der passive Unterschiedsbetrag wurde zum
01.01.2020 offen mit der allgemeinen Riicklage verrechnet. Der aktive Unterschiedsbetrag wird
als ,,Geschifts- oder Firmenwert* ausgewiesen und iiber fiinf Jahre abgeschrieben.

Die Verteilung der Stillen Reserven im Rahmen der Uberleitung der handelsrechtlichen Jahres-
abschliisse erfolgte entgegen dem Einzelbewertungsgrundsatz vereinfachend auf Bilanzposten-
ebene. Die Abschreibung der Stillen Reserven erfolgte — soweit notwendig - linear {liber die
durchschnittlichen Abschreibungsdauern innerhalb der jeweiligen Bilanzpositionen.

Bei den assoziierten Unternehmen Rheinisch-Bergische Siedlungsgesellschaft mbH (RBS) und
BELKAW GmbH wurde im Rahmen der Equity-Methode das Verfahren der Buchwertmethode
angewendet (§ 51Abs. 3 KomHVO NRW vormals § 50 Abs. 3 GemHVO NRW i. V.m. § 312
Abs. 1 HGB). Auf eine Anpassung der Bewertung bei assoziierten Betrieben an die einheitliche
Bewertung nach NKF wurde grundsétzlich verzichtet (§ 51 Abs. 3 KomHVO NRW i. V. m. §
312 Abs. 5 Satz 2 HGB). Bei der Equity-Bewertung ist ein Geschéfts- oder Firmenwert bei den
assoziierten Unternehmen entstanden. Um den tatsdchlichen Wert des Vermdgens zum Bilanz-
stichtag wiederzugeben, wird der Geschéfts- oder Firmenwert der BELKAW GmbH auf Grund
der langfristig angelegten Investition {iber seine voraussichtliche Nutzungsdauer (15 Jahre) ab-
geschrieben. Der bei der Equity-Bewertung entstandene Geschéfts- oder Firmenwert der RBS
ist bereits abgeschrieben.

3.3.2 Schuldenkonsolidierung

Entsprechend § 51 Abs. 1, 2 KomHVO NRW i.V.m. § 303 Abs. 1 HGB ist fiir den Vollkonso-
lidierungskreis eine Schuldenkonsolidierung durchzufiihren. Demnach sind nur Forderungen,
Ausleihungen, Sonderposten, Riickstellungen, Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungs-
posten gegeniiber Dritten auszuweisen und sdmtliche konzerninterne Sachverhalte zu eliminie-
ren. Das Ziel des Konsolidierungsschrittes ist es, dass das Konstrukt ,,Konzern* keine Forde-
rungen und Verbindlichkeiten gegeniiber sich selbst bilanziert.

Erforderliche Anpassungsbuchungen, wie beispielsweise die Aufthebung von Periodenverschie-
bungen, wurden vorgenommen. Verbleibende Aufrechnungsdifferenzen zwischen den von
zwei Konzernpartnern zu einem Sachverhalt gemeldeten Salden werden als Kleindifferenz aus-
gebucht, soweit sie unterhalb der festgelegten Standard-Toleranzgrenze in Hohe von 20.000
EUR liegen. Differenzbetriage, die dartiber liegen, wurden erfolgsneutral durch nachtrigliche
Buchungen korrigiert soweit die Herkunft geklart wurde. Die sich ergebenden Differenzbetrdage
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werden als gesonderte Position unter den sonstigen Forderungen und Verbindlichkeiten ausge-
wiesen.

3.3.3 Zwischenergebniseliminierung

In Rahmen der Zwischenergebniseliminierung gem. § 51 Abs. 1 KomHVO NRW i.V.m. § 304
Abs. 2 HGB gab es keine wesentlichen Sachverhalte.

3.3.4 Aufwands- und Ertragskonsolidierung

Die Aufwands- und Ertragskonsolidierung erfolgt gem. § 51 Abs. | KomHVO NRW i.V.m. §
305 Abs. 1 HGB durch Verrechnung der Ertrage zwischen den Unternehmen des Vollkonsoli-
dierungskreises mit den auf sie entfallenden Aufwendungen. Die Erldse sind dabei grundsétz-
lich auf Basis einer im Vorfeld durchgefiihrten Intercompany-Abstimmung mit den korrespon-
dierenden Aufwendungen verrechnet worden.

In den Gesamtabschliissen 2010 und 2015 war geméf der Kommentierung der Gemeindeprii-
fungsanstalt Nordrhein-Westfalen (gpaNRW) aus Juni 2013 auf die Eliminierung von Gewer-
besteuerertrigen und —aufwénden verzichtet worden. Gemél einer aktuelleren Kommentierung
der gpaNRW aus Juli 2017 sind gezahlte Grund- und Gewerbesteuern, Gebiihren und Beitrage
jedoch im Gesamtabschluss zu beriicksichtigen.

Soweit die Lieferungen oder Leistungen des leistenden Unternehmens beim empfangenden Un-
ternehmen zu einer Aktivierung im Anlagevermodgen gefiihrt haben, sind die Umsatzerldse im
Rahmen der Konsolidierungsbuchungen in die Positionen ,,Aktivierte Eigenleistungen" umge-
gliedert worden.

Die Aufwands- und Ertragskonsolidierung wurde auf Basis der gebuchten Aufwendungen des
Kernhaushaltes der Stadt Bergisch Gladbach und der Ertrdge der verselbststindigten Aufga-
benbereiche durchgefiihrt. Entstandene Aufrechnungsdifferenzen wurden erfolgswirksam kor-
rigiert und werden bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen und Ertrdgen ausgewiesen.
Fiir Aufwendungen und Ertrage wurde eine Toleranzgrenze von 25.000 EUR eingesetzt.
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3.4 Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die in den Gesamtabschluss iibernommenen Vermogensgegenstinde und Schulden der einbe-
zogenen Unternehmen werden grundsitzlich einheitlich nach den bei der Stadt Bergisch Glad-
bach anwendbaren Ansatz- und Bewertungsmethoden bewertet (§ 51 Abs. 1 KomHVO NRW
1.V.m. § 308 Abs. 2 HGB). Im Folgenden sind die im Gesamtabschluss der Stadt Bergisch
Gladbach angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden beschrieben.

Realisations- und Imparitatsprinzip wurden beachtet; Vermogensgegenstidnde wurden hochs-
tens zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet.

Unter den entgeltlich erworbenen immateriellen Vermdgensgegenstinden werden die entgelt-
lich erworbenen Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und &hnliche Rechte und Werte so-
wie Lizenzen an solchen Rechten und Werten bilanziert. Entgeltlich erworbene immaterielle
Vermogensgegenstinde werden mit ihren Anschaffungskosten abziiglich planméBiger Ab-
schreibungen bewertet.

Unter dem Sachanlagevermdgen werden die materiellen Vermdgensgegenstiande (Grundstiicke
und Gebiude, Infrastrukturvermogen, Kunstgegenstéinde und Kulturdenkmaler, Maschinen, so-
wie technische Anlagen und Fahrzeuge, Betriebs- und Geschiftsausstattung sowie geleistete
Anzahlungen und Anlagen im Bau) erfasst. Der Wertansatz der Vermogensgegenstinde der
Kernverwaltung geht auf die erstmalige Bewertung des Vermogens im Rahmen der Eroffnungs-
bilanz zum Stichtag 1. Januar 2008 zuriick. Die in der Erdffnungsbilanz erfassten vorsichtig
geschitzten Zeitwerte gelten fiir die kiinftigen Haushaltsjahre als Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten. Die bisher in die eigenbetriebsdhnliche Einrichtung ,,Immobilienbetrieb der Stadt
Bergisch Gladbach* iibertragenen Grundstiicke und Gebdude wurden bei Einbringung in den
Immobilienbetrieb unter Anwendung der allgemein anerkannten Wertermittlungsverfahren be-
wertet. Dabei wurden bestehende Belastungen/Altlasten soweit als mdglich beriicksichtigt. Das
Abwasserwerk wurde im Rahmen der NKF-Eroffnungsbilanz nach der Substanzwertmethode
bewertet. Dabei wurde das Anlagevermogen auf Basis der Wiederbeschaffungszeitwerte aus
der Gebiihrenkalkulation neu bewertet. Durch den Vergleich der Buchwerte mit den Wiederbe-
schaffungszeitwerten zum 31.12 2009 wurden die stillen Reserven im Anlagevermdgen erneut
bestimmt und im Rahmen der KB III eingebucht. Die Verteilung der stillen Reserven im Rah-
men der Uberleitung der handelsrechtlichen Jahresabschliisse erfolgte entgegen dem Einzelbe-
wertungsgrundsatz vereinfachend auf Bilanzpostenebene. Die Abschreibung der stillen Reser-
ven erfolgte — soweit notwendig - linear iiber die durchschnittlichen Abschreibungsdauern in-
nerhalb der jeweiligen Bilanzpositionen.

Die Bédergesellschaft wurde im Rahmen der NKF-Eroffnungsbilanz nach der Substanzwert-
methode bewertet. Die fiir die NKF-Eroffnungsbilanz erstellte Unterlage zur Bewertung per
01.01.2008 dient als Grundlage fiir die erneute Betrachtung zu Bestimmung der Zeitwerte per
01.01.2014. In Anlehnung an § 56 Abs. 6 Satz 4 KomHVO erfolgt hierbei eine Beschrankung
auf die wesentlichen wertbildenden Faktoren.
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Zuginge des Sachanlagevermdgens werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewer-
tet und bei Wirtschaftsgiitern, die der Abnutzung unterliegen, werden die Wertminderungen
durch planmifBige Abschreibungen berticksichtigt.

Die Abschreibung der Vermdgensgegenstinde des Anlagevermdgens ist gem. § 50 Abs. 3 1. V.
m. § 36 Abs. 1 Satz 1 und 2 KomHVO NRW linear auf die Haushaltsjahre zu verteilen. Die
degressive Methode kann nur angewandt werden, wenn dies dem tatsidchlichen Ressourcenver-
brauch entspricht (§ 50 Abs. 31. V. m. § 36 Abs. 1 Satz 3 KomHVO NRW). Die Stadt Bergisch
Gladbach schreibt ausschlieBlich linear ab. AuBlerplanméBige Abschreibungen nach (§ 50 Abs.
31. V.m. § 36 Abs. 6 KomHVO NRW erfolgten im Haushaltsjahr 2020 in Héhe von 4 TEUR
(betrifft Netzwerkkomponente Otto-Hahn-Gymnasium). Zuschreibungen nach § 50 Abs. 3 1. V.
m. § 36 Abs. 9 KomHVO NRW lagen fiir den Gesamtabschluss 2020 nicht vor.

Die Abschreibung (Ausnahme: Festwertansdtze) erfolgt nach Mal3gabe der ortlichen Gesamt-
abschlussabschreibungstabelle. Vermogensgegenstinde des Anlagevermogens deren Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten zwischen 60 EUR und 410 EUR - jeweils ohne Umsatzsteuer -
betragen, wurden vollstindig abgeschrieben. Die bisherige Vorgehensweise der Aktivierung
und sofortigen vollstdndigen Abschreibung ist weiterhin anwendbar. Vermdgensgegenstande,
deren Anschaffungskosten unter 60 EUR ohne Umsatzsteuer liegen, werden gem. § 50 Abs. 3
1. V.m. § 36 Abs. 3 KomHVO NRW unmittelbar als Aufwand in der Ergebnisrechnung erfasst.
Aus Wesentlichkeitsgriinden sind die Nutzungsdauern und ,,Poolabschreibungen gem. § 6 Abs.
2 a EStG*) aus den Jahresabschliissen der voll zu konsolidierenden Unternehmen im Gesamt-
abschluss unveriandert iibernommen worden (§ 51 Abs. 1 KomHVO NRW 1.V.m. § 308 Abs. 2
S. 3 HGB).

Die in den Einzelabschliissen angewandten Bewertungsvereinfachungsverfahren der Fest- und
Gruppenbewertung (§ 35 1. V. m. § 29 Abs. 1 Nummer 1 und 3 KomHVO NRW) sind unver-
andert ibernommen worden (§ 50 Abs.] KomHVO NRW i.V.m. § 308 Abs. 2 S. 3 HGB).

Die Herstellungskosten enthalten neben den Material-, Fertigungs- und Sondereinzelkosten der
Fertigung auch die notwendigen Material- und Fertigungsgemeinkosten. Sofern die Wahlrechte
zur Ermittlung der Herstellungskosten in den Einzelabschliissen der Unternehmen des Vollkon-
solidierungskreises unterschiedlich ausgeiibt wurden, wird grundsétzlich aus Wesentlichkeits-
griinden auf eine Anpassung im Gesamtabschluss verzichtet (§ 51 Abs. 1 KomHVO NRW
1.V.m. § 308 Abs. 2 S. 3 HGB). Aufgrund nach NKF nicht aktivierungspflichtiger Bestandteile
bei den Herstellungskosten des Anlagevermdgens des Abwasserwerkes der Stadt Bergisch Gla-
dbach wurden Anpassungen vorgenommen.

Die Finanzanlagen wurden mit den fortgefiihrten Anschaffungskosten oder mit dem niedrigeren
beizulegenden Wert (gemildertes Niederstwertprinzip gem. § 36 Abs. 6 KomHVO NRW) be-
wertet. In den Ausleihungen enthaltene niedrig- oder unverzinsliche Darlehen wurden zum Bar-
wert ausgewiesen.
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Die Anteile an assoziierten Unternehmen werden nach der Equity-Methode einbezogen. Dabei
wurden die Anschaffungskosten von bewerteten Beteiligungen entsprechend dem auf die Stadt
Bergisch Gladbach entfallenden Anteil der nach dem Erwerb bei den assoziierten Unternehmen
eingetretenen Eigenkapitalmehrungen und -minderungen fortgeschrieben.

Die Bewertung der iibrigen Beteiligungen erfolgt zu Anschaffungskosten (At-Cost-Beteiligun-
gen).

Ausleihungen (Darlehen) sind langfristige Forderungen des ,,Konzerns Stadt Bergisch Glad-
bach®, die durch Hingabe von Kapital an Dritte erworben wurden. Die Strukturierung des Bi-
lanzpostens erfolgt nach der Art der Geschéftsbeziehung zwischen Darlehensnehmer und des
Konzerns als Darlehensgeber. Zum Stichtag 31.12. 2020 bestanden Darlehensforderungen ge-
geniiber dem assoziierten Unternehmen und Dritten (Tréger des sozialen Wohnungsbaus, Ar-
beitnehmern etc.). Alle Darlehen wurden mit ihrem tatsdchlichen Bestand zum Stichtag 31.12.
2020 in Ansatz gebracht. Eine Diskontierung auf den niedrigeren Barwert — entsprechend den
Ausfiihrungserlduterungen zu § 42 KomHVO NRW zum vormaligen § 41 NRW — konnte un-
terbleiben, weil die Stadt nur Darlehen im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus oder anderer
Gegenleistungsverpflichtungen sozialer Art vergeben hat und somit die Zinsvergiinstigung
kompensiert wird. Fiir Arbeitgeberdarlehen wurde in Ubereinstimmung mit einer Entscheidung
des Bundesfinanzhofes (Aktenzeichen VI R 28/05) ebenfalls keine Diskontierung vorgenom-
men.

Der Ansatz von Vorréten flir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe wurden zu Anschaffungskosten
bzw. zu fortgeschriebenen durchschnittlichen Anschaffungswerten unter Beachtung des stren-
gen Niederstwertprinzips angesetzt. Es handelt sich hierbei um Vermdgen, welches zum Ver-
brauch oder Verkauf bestimmt ist. Zum Verkauf bestimmte Grundstiicke werden gleichfalls im
Umlaufvermogen unter den Vorrdten ausgewiesen, da sie dem Geschiftsbetrieb des ,,Konzerns
Stadt Bergisch Gladbach® nicht dauerhaft dienen sollen. Sie werden mit den Anschaffungs-
oder Herstellungskosten nach dem strengen Niederwertprinzips bewertet.

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde werden zum Nennwert angesetzt, wobei da-
rin enthaltene Risiken durch Wertberichtigungen beriicksichtigt sind. Bei abweichenden Be-
wertungsmethoden der voll zu konsolidierenden Unternehmen wurden diese aus Wesentlich-
keitsgriinden beibehalten (§ 51 Abs. I KomHVO NRW i.V.m. § 308 Abs. 2 S. 3 HGB).

Der Ansatz der liquiden Mittel erfolgt zum Nennwert.

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden vor dem Bilanzstichtag geleistete Ein —oder Auszah-
lungen ausgewiesen, soweit sie Ertrag oder Aufwand fiir eine bestimmte Zeit nach diesem Tag
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darstellen. Geleistete Zuwendungen sind, sofern sie als Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
ausgewiesen werden, mit den Nennbetridgen beriicksichtigt worden.

Erhaltene Zuwendungen und Beitrdge fiir Investitionen, deren Bewilligung und Zahlung im
Rahmen einer Zweckbindung erfolgte, werden als Sonderposten ausgewiesen. Zuginge von
Sonderposten aus Zuwendungen und Beitrdgen im Berichtsjahr werden mit den Nennbetrigen
passiviert. Die ertragswirksame Auflosung erfolgt entsprechend der Nutzungsdauer der zu-
grunde liegenden Vermogensgegenstinde.

Im Jahresabschluss des Abwasserwerkes der Stadt Bergisch Gladbach waren bis zum
31.12.2018 zweckgebundene Riicklagen im Eigenkapital ausgewiesen, die nicht aufgeldst wur-
den. Die Rechnungslegung des Betriebes erfolgte bis zum 31. Dezember 2018 nach dem HGB.
Aus Konzernsicht sind diese Zuwendungen geméll § 51 Abs. 3 1. V. m. § 44 Abs. 5 KomHVO
NRW (vormals § 50 Abs. 3 1. V. m. § 43 Abs. 5 GemHVO NRW) als Sonderposten fiir Zuwen-
dungen auszuweisen. Bei der Erstbilanzierung im Gesamtabschluss ist in 2010 daher eine Be-
trachtung erfolgt, welche Teile der umzugliedernden Position bei Behandlung als Sonderposten
schon aufgeldst wiren. Dieser Anteil ist in der allgemeinen Riicklage ausgewiesen. Unter Be-
riicksichtigung der Vereinfachungsregelungen wurde ein gewogenes arithmetisches Mittel der
Nutzungsdauern von 55 Jahren fiir die Landeszuweisungen und von 37 Jahren fiir die Landes-
zuweisungen RUB-Riickhaltebecken ermittelt. Die Auflésung der Sonderposten erfolgt pau-
schaliert {iber die einheitlichen durchschnittlichen Nutzungsdauern. Zum 1. Januar 2019 wurde
beim Betrieb vom Wabhlrecht nach § 27 der EigVO NRW Gebrauch gemacht. Seitdem erfolgt
die Rechnungslegung unter Anwendung der Vorschriften der KomHVO NRW nach dem NKF.
Im Zuge der Umstellung wurden die Werte zum 31. Dezember 2018 an die Gliederungen der
KomHVO NRW angepasst. Aufgrund der Beriicksichtigung der Auflosung der Sonderposten
bei Erstbilanzierung im Gesamtabschluss 2010 werden die Auflosungen des Einzelabschlusses
entsprechend zuriickgenommen.

Im Jahr 2013 wurde fiir die im Abwasserwerk unter der zweckgebundenen Riicklage ausgewie-
senen verrechneten Abwasserabgabe die gleiche Vorgehensweise angewendet. Die pauscha-
lierte Auflosung des Sonderpostens erfolgt unter Zugrundelegung einer durchschnittlichen Nut-
zungsdauer von 37 Jahren. Aufgrund der Beriicksichtigung der Auflésung der Sonderposten
bei Erstbilanzierung im Gesamtabschluss 2010 werden im Zuge der oben erwidhnten Umstel-
lung der Rechnungslegung die Auflosungen des Einzelabschlusses entsprechend zuriickgenom-
men.

Als Sonderposten fur den Gebiihrenausgleich werden gem. § 50 Abs. 3 1. V. m. § 44 Abs. 6
KomHVO NRW Uberschiisse der kostenrechnenden Einrichtungen ausgewiesen; diese sind
nach § 6 Abs. 2 KAG innerhalb der nichsten vier Jahre auszugleichen.

Allen am Bilanzstichtag bestehenden und bis zur Bilanzaufstellung erkennbaren Risiken ist
durch die Bildung von Riickstellungen ausreichend Rechnung getragen worden. Die Pensions-
rlickstellungen fiir aktive Beschiftigte und fiir Ruhestindler einschlielich der Beihilferiickstel-
lungen wurde von den Rheinischen Versorgungskassen im Rahmen eines versicherungsmathe-
matischen Gutachtens ermittelt.
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Gemil § 50 Abs. 3 1. V. m. § 37 Abs. 3 Satz 1 KomHVO NRW sind fiir die Rekultivierung
und Nachsorge von Deponien Riickstellungen in Hohe der zu erwartenden Gesamtkosten zum
Zeitpunkt der Rekultivierungs- und NachsorgemalBBinahmen zu bilden. Das gleiche gilt gemal §
50 Abs. 3 1. V.m. § 37 Abs. 3 Satz 2 KomHVO NRW auch fiir die Sanierung von Altlasten.
Alle im Konzern bilanzierten Deponien sind geschlossen, insofern entféllt eine Riickstellungs-
bildung. Fiir die Sanierung von Altlasten wurden auf Grundlage einer Kostenschitzung Riick-
stellungen gebildet.

Riickstellungen fiir unterlassene Instandhaltung wurden gem. § 50 Abs. 3 1. V. m. § 37 Abs.4
KomHVO NRW gebildet, wenn die Nachholung der Instandhaltung konkret beabsichtigt ist
und als bisher unterlassen bewertet werden muss.

Die Bewertung der sonstigen Riickstellungen erfolgt zum notwendigen Erfiillungsbetrag. Die
Altersteilzeitriickstellungen der voll zu konsolidierenden verselbststindigten Aufgabenberei-
che wurden abgezinst. Da dies nach NKF-Regelung nicht zuléssig ist, ist dies wieder riickgén-
gig zu machen. Hierbei wurde von folgender Vereinfachungsregelung ausgegangen, dass ein
durchschnittlicher Abzinsungssatz von 3 % zugrunde gelegt und die Abzinsung iiber eine Lauf-
zeit von 3 Jahren zurlickgenommen wird. Des Weiteren wird davon ausgegangen, dass ein An-
teil von 75 % des Riickstellungsbetrages einer Verzinsung unterliegt.

Verbindlichkeiten werden 1.S.d. § 50 Abs. 3 1. V. m. § 42 Abs. 4 KomHVO NRW zu ihrem
Riickzahlungsbetrag bewertet.

Der Ansatz der Passiven Rechnungsabgrenzungsposten erfolgte mit dem Nennbetrag.

Weitere Angaben sind den Erlduterungen zu den einzelnen Bilanzposten und den Positionen
der Gesamtergebnisrechnung zu entnehmen.

3.5 Erliduterungen zur Gesamtbilanz

Der Gesamtbilanz sind keine, iiber die gesetzlich vorgeschriebenen Mindestanforderungen hin-
ausgehenden, Posten hinzugefiigt worden.

3.5.0 Aufwendungen fiir die Erhaltung der gemeindlichen Leistungsfihigkeit

Das Gesetz zur Isolierung der aus der COVID-19-Pandemie folgenden Belastungen der kom-
munalen Haushalte im Land Nordrhein-Westfalen (NKF-COVID-19-Isolierungsgesetz-NKF-
CIG) ist am 01.10.2020 in Kraft getreten. Das NKF-CIG dient dazu, die entstandenen bzw.
entstehenden Minderertrige bzw. Mehraufwendungen haushaltsrechtlich zu isolieren, um die
kommunalen Haushalte auch in den Folgejahren tragfihig zu halten und so die kommunale
Handlungsfahigkeit abzusichern.
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Die Ermittlung erfolgt nach § 5 Abs. 3 NKF-CIG durch eine gesonderte Erfassung der konkre-
ten Belastungen. Soweit die Haushaltsbelastungen nicht oder nicht in vollem Umfang konkret
ermittelt werden konnen, ist hilfsweise eine Nebenrechnung (Soll-Ist-Vergleich) vorzunehmen.
Die Ermittlung der COVID-19-Haushaltsbelastung liegt geméB § 5 Abs. 3 Satz 1 NKF-CIG der
beschlossene Haushalt 2020 des Kernhaushaltes der Stadt Bergisch Gladbach und der verselbst-
standigten Aufgabenbereiche zu Grunde. Daher ist eine nachtrigliche fiktive Bereinigung des
beschlossenen Haushaltes bzw. Wirtschaftspline um pandemiespezifische Positionen nicht
moglich.

Die Umsetzung der gesetzlichen Regelung des NKF-CIG erfolgte in der Verordnung zur An-
derung der Kommunalhaushaltsverordnung Nordrhein-Westfalen (KomHVO NRW) vom
30.10.2020. Insbesondere in dem neu eingefiigten § 33a KomHVO NRW wird Bezug genom-
men auf die Bilanzierungshilfe nach dem NKF-CIG. § 50 Abs. 31. V. m. § 33a KomHVO NRW
verpflichtet danach den Konzern, im Gesamtabschluss 2020 eine Bilanzierungshilfe zu aktive-
ren.

Die Aufwendungen fiir die Erhaltung der gemeindlichen Leistungsfahigkeit sind nach
§ 50 Abs. 31. V.m. § 33a Abs. ] KomHVO NRW als sog. Bilanzierungshilfe vor dem Anlage-
vermogen auszuweisen und tragen nach § 50 Abs. 3 i.V.m. § 42 Abs. 3 KomHVO die Bilanz-
postennummer ,,0. Der Posten ist in der Bilanz unter der Bezeichnung ,,Aufwendungen zur
Erhaltung der gemeindlichen Leistungsfahigkeit* vor dem Anlagevermdgen auszuweisen und
im Anhang zu erldutern (§ 50 Abs. 31. V. m. § 33a Abs. | KomHVO NRW).

Die Aktivierung erfolgt mittels des aullerordentlichen Ergebnisses und ermoglicht so eine sal-
dierte Isolierung der pandemiebedingten Haushaltsverschlechterung.

Die mit dem Gesamtabschluss 2020 erstmalig anzusetzende Bilanzierungshilfe ist beginnend
im Haushaltsjahr 2025 linear iiber ldngstens 50 Jahre erfolgswirksam oder auBerplanmafig ab-
zuschreiben (§ 6 Abs. 1 NKF-CIG sowie § 6 Abs. 3 NKF-CIG).

Fiir die Aufstellung der Haushaltssatzung 2025 des Kernhaushaltes bzw. der Wirtschaftspldane
2025 der verselbstindigen Aufgabenbereiche sieht das NKF-CIG ein einmaliges Wahlrecht vor,
die Bilanzierungshilfe ganz oder in Anteilen gegen das Eigenkapital erfolgsneutral auszubu-
chen (§ 6 Abs. 2 NKF-CIG).

In dem Runderlass des Ministeriums fiir Inneres und Kommunales ,, Kredite und kreditdhnliche
Rechtsgeschifte der Gemeinden und Gemeindeverbdnde* wurde u. a. geregelt, dass die Ge-
meinde filir einen Anteil am Gesamtbestand ihrer Kredite zur Liquiditétssicherung auch Zins-
vereinbarungen iiber eine mehrjdhrige Laufzeit treffen kann. Fiir den Gesamtbestand an Kredi-
ten zur Liquidititssicherung darf die Gemeinde danach Zinsvereinbarungen mit einer Laufzeit
von bis zu fiinfzig Jahren vereinbaren. Von dieser Moglichkeit wurde kein Gebrauch gemacht.

Im Berichtsjahr werden durch die Covid-19-Pandemie entstandenen Minder-/Mehraufwendun-
gen gemdl § 5 NKF-CIG als Aufwendungen fiir die Erhaltung der gemeindlichen Leistungsfa-
higkeit in Hohe von 7.966 TEUR aktiviert.
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3.5.1 Aktiva

3.5.1.1 Anlagevermogen

Zum Anlagevermogen gehoren diejenigen Vermdogensgegenstiande, die nicht nur voriiberge-
hend zum Zwecke der Aufgabenerfiillung vorgehalten werden und sich im wirtschaftlichen Ei-
gentum der Stadt Bergisch Gladbach und deren vollkonsolidierten verselbststdndigten Aufga-
benbereichen befinden. Die Zuordnung ist dabei nicht abhéngig vom Wert des jeweiligen Ver-
mogensgegenstandes, sondern von seiner Zweckbestimmung. Bei der Bewertung wurde der §
50 Abs. 3 1. V.m. § 36 KomHVO NRW beachtet.

3.5.1.1.1 Immaterielle Vermogensgegenstiinde

Immaterielle Stand Stand Veranderung
Vermoégensgegenstiande 31.12.2020 31.12.2019

TEUR TEUR TEUR
Geschafts- oder Firmenwert 0 0 0
Sonstige immaterielle Vermoégens- 934 758 176
gegenstdande
Gesamt 934 758 176

(Rundungsdifferenzen méglich)

Bei den immateriellen Vermogensgegenstinden handelt es sich im Wesentlichen, um Lizenzen,
EDV-Programme (Kernhaushalt: Software Patientensimulator qube®* 6 TEUR (V]. 8 TEUR);
Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach: Software fiir eine Kanaldatenbank und das Be-
triebsfithrungsmodul der Klaranlage 450 TEUR (Vj. 297 TEUR), da die beiden Projekte noch
nicht abgeschlossen sind, wurden entsprechend noch keine Abschreibungen verrechnet, Soft-
ware Msu DSGVO 8 TEUR (Vj. 13 TEUR), Software Msu NAV18 15 TEUR (Vj. 0 TEUR)
sowie um Grunddienstbarkeiten 154 TEUR (Vj. 158 TEUR). Der restliche Betrag in Héhe von
301 TEUR (Vj. 282 TEUR) entfdllt auf den Kernhaushalt sowie auf die verselbstindigten Auf-
gabenbereiche und setzt sich aus einer Vielzahl von Einzelbetragen zusammen. Der bilanzierte
Geschiéfts- oder Firmenwert der Badergesellschaft der Stadt Bergisch mbH, der sich im Rahmen
der Kapitalkonsolidierung ergab, ist vollstindig abgeschrieben.

Aus der Erstkonsolidierung des Immobilienbetriebes der Stadt Bergisch Gladbach zum
01.01.2010 ergab sich ein aktiver Unterschiedsbetrag in Hohe von 3.341 TEUR zwischen den
Anschaffungskosten von 158.695 TEUR und dem Erstkonsolidierungs-Eigenkapital von
155.354 TEUR, der als Geschifts- oder Firmenwert ausgewiesen wird. Fiir den Abfallwirt-
schaftsbetrieb betrdgt der Geschéfts- oder Firmenwert 1.425 TEUR, der sich als Unterschieds-
betrag zwischen den Anschaffungskosten von 4.500 TEUR und dem Erstkonsolidierungs-Ei-
genkapital von 3.075 TEUR ergab. Aufgrund der planméBigen Abschreibung iiber 5 Jahre er-
folgte die letzte Abschreibung der Geschifts- oder Firmenwerte in 2014. Aus der Erstkonsoli-
dierung der Bédergesellschaft zum 01.01.2014 ergab sich ein aktiver Unterschiedsbetrag von
130 TEUR zwischen den Anschaffungskosten von 31.089 TEUR und dem Erstkonsolidierungs-
eigenkapital von 30.959 TEUR, der als Geschifts- oder Firmenwert ausgewiesen wird. Auf-
grund der planméfBigen Abschreibungen ist der Geschéfts- oder Firmenwert fiir die Béderge-
sellschaft abgeschrieben.



Stadt Bergisch Gladbach
Anhang zum Gesamtabschluss 31.12.2020
Seite 23 von 65

3.5.1.1.2 Sachanlagen

Die Gesamtsumme der Sachanlagen belduft sich auf 878.366 TEUR (Vj. 861.567 TEUR).
GroBter Posten ist das Infrastrukturvermogen (427.444 TEUR,; Vj. 425.558 TEUR) gefolgt von
dem Posten ,,.Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte* (281.416 TEUR; Vj.
278.949 TEUR). Diese beiden Posten bilden ca. 81 % des gesamten Sachanlagevermdgens.

Beim Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach wurden im Sachanlagevermdogen stille Re-
serven in Hohe von 60.578 TEUR aufgedeckt. Im Wesentlichen wurden die stillen Reserven
zum Erstkonsolidierungszeitpunkt beim Infrastrukturvermdgen in Héhe von 57.562 TEUR ge-
hoben. Nach der Fortschreibung ergeben sich zum 31.12. 2020 insgesamt noch stille Reserven
von 37.578 TEUR (Vj. 39.647 TEUR). Bei der Bédergesellschaft wurden im Sachanlagever-
mogen stille Reserven in Hohe von 3.631 TEUR aufgedeckt. Stille Reserven sind zum Erstkon-
solidierungszeitpunkt nur beim Grund und Boden sowie bei den Gebduden und baulichen An-
lagen in Hohe von insgesamt 3.631 TEUR vorhanden. Nach der Fortschreibung ergeben sich
zum 31.12. 2020 insgesamt noch stille Reserven von 2.969 TEUR (Vj. 3.064 TEUR).

Das Sachanlagevermogen setzt sich wie folgt zusammen:

Sachanlagen

Stand 31.12.2020

in TEUR

Unbebaute Grundsti-
cke und grundstticks- 54.865 638 0 0 29.785 85.289
gleiche Rechte
Bebaute Grundstiicke
u. grundstiicksgleiche 23.516 6.266 8.410 6.645 236.579 281.416
Rechte
Infrastrukturvermo-
gen

Bauten auf fremdem
Grund und Boden
Kunstgegenstande,
Kulturdenkmaler
Maschinen und tech-
nische Anlagen, Fahr- 1.145 -11 1.221 3.975 741 7.070
zeuge

Betriebs- und Ge-
schaftsausstattung
Geleistete Anzahlun-
gen und Anlagen im 2.500 7.840 2.300 100 49.956 62.696
Bau

Stadt AWW AWB BAD IB Gesamt

207.078 220.263 91 0 12 427.444

432 0 0 0 0 432

4.613 0 0 0 0 4.613

8.173 165 798 37 234 9.407

Sachanlagen, insge-
samt

Sachanlagen, prozen-
tual

302.322 235.161 12.819 10.756 317.307 878.366

34,42 % 26,77 % 1,46 % 1,22 % 36,12 % 100 %

(Rundungsdifferenzen méglich)
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3.5.1.1.3 Finanzanlagen

Der Anteil des Kernhaushaltes der Stadt Bergisch Gladbach bei den Finanzanlagen betrdgt
17%.

Innerhalb der Finanzanlagen betrifft die Bilanzposition ,,Anteile an verbundenen Unterneh-
men“ im Wesentlichen die Anteile an dem ,,Stadtentwicklungsbetrieb AOR* (gegriindet zum
01.01.2014) in Hohe von 8.298 TEUR.

Die Stadt Bergisch Gladbach (Immobilienbetrieb) hat durch Ausiibung eines Vorkaufsrechtes
im Jahr 2017 die gesamte Flache des Zanders Areals zwischenzeitlich erworben. Zur Bewilti-
gung der in diesem Kontext anfallenden Aufgaben erfolgte prospektiv die Griindung einer
Stadtentwicklungsgesellschaft in der Form einer GmbH & Co. KG. Bei der Stadtentwicklungs-
gesellschaft Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG handelt es sich um eine Kommanditgesell-
schaft an der eine GmbH, die Zukunft Stadt Profil VerwaltungsGmbH, als personlich haftende
und geschéftsfiihrende Komplementérin beteiligt ist. Einzige Kommanditistin der Zukunft
Stadt Profil GmbH & Co. KG ist die Stadt Bergisch Gladbach. Hierdurch wird erreicht, dass
die Stadt Bergisch Gladbach, als Kommanditistin der Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG
nur mit ihrer Einlage, haftet und die personlich haftende Gesellschafterin (Komplementérin)
die Zukunft Stadt Profil Verwaltungs-GmbH ist, die ihrerseits, als GmbH, nur mit ihrem Ge-
sellschaftsvermdgen haftet. Da einzige Gesellschafterin der Zukunft Stadt Profil Verwaltungs-
GmbH ebenfalls die Stadt Bergisch Gladbach ist, handelt es sich bei der vorgeschlagenen ge-
sellschaftsrechtlichen Konstruktion GmbH & Co. KG um eine rein stiadtische, die sich durch
eine begrenzte Haftung 1.S. § 108 (1) Nr. 3 GO NRW und eine grunderwerbsteuerliche Vorteil-
haftigkeit auszeichnet. Die beiden zuvor genannten Gesellschaften wurden durch Entscheidung
des Rates mit Stammbkapital in Héhe von 100.000,00 EUR fiir die Zukunft Stadt Profil GmbH
& Co. KG und 25.000,00 EUR fiir die Zukunft Stadt Profil Verwaltungs-GmbH ausgestattet.

Unter der Bilanzposition ,,Anteile an assoziierten Unternehmen* fallen die Unternehmen, wel-
che ,,at Equity* in den Gesamtabschluss einbezogen werden (vgl. Ziffer 3.2.3). Der Geschéfts-
oder Firmenwert der RBS ist bereits abgeschrieben und der Geschéfts- oder Firmenwert der
BELKAW GmbH belauft sich zum Erstkonsolidierungszeitpunkt 01.01.2014 auf 52.768
TEUR. Vermindert um die planméfige Abschreibung fiir 2020 in Hohe von 3.518 TEUR ergibt
sich ein Schlussbestand des Geschifts- und Firmenwerts der BELKAW zum 31.12. 2020 in
Hohe von 28.142 (Vj. 31.660 TEUR). Fiir die Folgekonsolidierungen ist der Beteiligungsbuch-
wert der At-Equity konsolidierten Betriebe (RBS 01.01.2010 25.275 TEUR bzw. BELKAW
1.01.2014 78.038 TEUR) um die Veridnderungen des anteiligen Eigenkapitals fortzuschreiben.
Fiir das Jahr 2020 betrug die anteilige Eigenkapitalerhohung 4.580 TEUR, die ergebniswirksam
erfasst wurde.

Bei der Bilanzposition ,,Ubrige Beteiligungen® werden die At-Cost-Beteiligungen der Stadt
Bergisch Gladbach (7.494 TEUR; Vj. 7.492 TEUR) (siehe Punkt 3.2.2 bis 3.2.4 dieses An-
hangs) erfasst. Die Position ,,Wertpapiere des Anlagevermdgens* umfasst die Anteile der Stadt
Bergisch Gladbach an dem von der Deka-Bank verwalteten Fonds der Rheinischen
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Versorgungskasse flir Versorgungslasten fiir Beamte sowie die Anlage der Badergesellschaft
in zwei Spezial-Fonds bei der Deutschen BANK/DEAM und der Kreissparkasse K6ln/ODDO
Meriten Asset Management. Unter den ,,Ausleihungen* werden bestehende Darlehensforderun-
gen gegeniiber Beteiligungsunternehmen und Dritten (Trdger des sozialen Wohnungsbaus, Ar-
beitnehmern etc.) ausgewiesen und betreffen iiberwiegend den Kernhaushalt der Stadt Bergisch
Gladbach.

3.5.1.1.4 Umlaufvermogen

3.5.1.1.4.1 Vorrite

Bei den unter der Bilanzposition ,,Vorrite* ausgewiesenen Grundstiicken handelt es sich um
die zur VerduBerung bestimmten Handelsgrundstiicke des Immobilienbetriebes der Stadt Ber-
gisch Gladbach.

3.5.1.1.4.2 Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde

Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstdnde belaufen sich auf 50.915 TEUR (Vj.
37.863 TEUR). Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um nicht beglichene Geldforderungen
seitens der Stadt gegeniiber Dritten (z. B. Grund- und Gewerbesteuer) sowie Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen der verselbststandigen Aufgabenbereiche. Wesentliche Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen sind Forderungen beziiglich veranlagter aber noch nicht
vereinnahmter Schmutz- und Regenwassergebiihren, ferner Kanalanschlussbeitrage und —an-
schlusskosten. Die Forderungen innerhalb des Vollkonsolidierungskreises wurden im Zuge der
Schuldenkonsolidierung eliminiert. Insgesamt sind bei der Schuldenkonsolidierung keine Dif-
ferenzen (Vj. 0 TEUR) entstanden.

3.5.1.1.4.3 Liquide Mittel

Als liquide Mittel wurden die Besténde auf den Giro- und Festgeldkonten sowie der Barkassen
gefiihrt. Der Bestand an liquiden Mitteln betrdgt 1.559 TEUR (Vj. 3.177 TEUR). Die Zusam-
mensetzung der liquiden Mittel ist unter Punkt 3.7 dieses Anhangs dargestellt. Weitere Infor-
mationen sind der Kapitalflussrechnung (s. zu 3.) zu entnehmen.

Der grofite Anteil der Aktiven Rechnungsabgrenzung entfillt auf finanzielle Zuwendungen, die
seitens der Stadt Bergisch Gladbach Dritten zur Anschaffung von Vermogensgegenstinden ge-
wéhrt wurden. Diese Zuwendungsgewidhrungen sind mit einklagbaren mehrjahrigen Gegenleis-
tungsverpflichtungen gegeniiber diesen Dritten verbunden und somit gemé8 § 50 i. V. m. § 43
Abs. 2 KomHVO NRW als aktiver Rechnungsabgrenzungsposten zu bilanzieren. Hervorzuhe-
ben sind hier Zahlungen: an freie Trédger fiir Kindertagesstétten und Jugendfreizeitheime, fiir
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den Bau des Stralenbahntunnels der Linie 1 bis Bensberg, zum Bau von Parkhdusern und an
Sportvereine zur Investition in Sportstitten. Der Buchwert der Zuwendungen vermindert sich
jéhrlich entsprechend den restlichen Zweckbindungsfristen. Soweit die Stadt zweckgebundene
Landeszuweisungen erhalten hatte, stehen den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten analoge
passive Rechnungsabgrenzungsposten gegeniiber, die parallel aufgeldst werden. Somit erfolgt
eine erfolgs- und aufwandsneutrale Auflosung der investiven Zuwendungen an Dritte. Weitere
Betrdge der aktiven Rechnungsabgrenzung betreffen z. B. Besoldungs- und Versorgungszah-
lungen, die in 2020 mit Wirkung fiir 2021 angefallen sind sowie Zahlungen an die Tréger von
Kindertagesstdtten flir Betriebskosten im Januar 2021. Vom Abwasserwerk der Stadt Bergisch
Gladbach gezahlte Verbandsumlagen, die als Investitionszuschuss fiir BaumaB3nahmen des
Strundeverbandes zu betrachten sind, werden ebenfalls hierunter ausgewiesen. Die Auflosung
des aktiven Rechnungsabgrenzungspostens wird analog zu der bisherigen Handhabung der Ab-
schreibung (entsprechend der durchschnittlichen Nutzungsdauern der Vermogensgegenstiande
des Strundeverbandes) vorgenommen.

3.5.1.1.4.4 Aktive Rechnungsabgrenzung

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten innerhalb des Vollkonsolidierungskreises wurden
im Zuge der Schuldenkonsolidierung eliminiert.

3.5.2 Passiva

3.5.2.1 Eigenkapital

Das Gesamteigenkapital von 257.783 TEUR (Vj. 252.024 TEUR) reduzierte sich im Zeitver-
gleich um 5.759 TEUR.

Das Eigenkapital setzt sich folgendermaBlen zusammen:

Stand am Stand am Veranderung
31.12.2020 31.12.2019
TEUR TEUR TEUR

1.1 Allgemeine Riicklage 519.949 511.375 8.574
1.2 Sonderriicklagen 0 0 0
1.3 Ausgleichsriicklage 7.402 1.429 5.973
1.4 Gesamtjahresergebnis ohne an- 4.967 13.755 -8.788
deren Gesellschaftern zuzurechnen-
des Ergebnis
1.5 Ausgleichsposten fiir Anteile an- 0 0 0
derer Gesellschafter
1.6 Erstkonsolidierungs-Eigenkapital -274.535 -274.535 0
Eigenkapital, insgesamt 257.783 252.024 5.759
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(Rundungsdifferenzen moglich)

Die Eigenkapitalpositionen der voll zu konsolidierenden Bereiche aus den Einzelabschliissen
wurden im Rahmen der Kapitalkonsolidierung in voller Hohe mit den Beteiligungsbuchwerten
des stadtischen Jahresabschlusses eliminiert. Angesetzt ist auch hier nur das Kapital nach der
Vollkonsolidierung mit den Betrieben des Konsolidierungskreises. Vom Erstkonsolidierungs-
eigenkapital entfallen auf den Immobilienbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach -155.353 TEUR,
das Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach -116.106 TEUR und den Abfallwirtschaftsbe-
trieb der Stadt Bergisch Gladbach -3.075 TEUR.

Fiir Erméchtigungsiibertragungen von Aufwendungen war bis zum Haushaltsjahr 2012 geméaB
vormals § 22 (1) GemHVO NRW innerhalb der allgemeinen Riicklage nach § 43 (3)
GemHVO NRW a. F. eine zweckgebundene Deckungsriicklage zu bilden und in der Bilanz
auszuweisen. Ab dem Haushaltsjahr 2013 entfillt dieser Davon-Ausweis geméll 1. NKFWG
und alle Erméchtigungsiibertragungen (investiv und konsumtiv) sind im Anhang anzugeben.

In 2020 erfolgten folgende Erméchtigungsiibertragungen:

a) konsumtiv 3.392.416,56 EUR
b) investiv 73.098.857,61 EUR
Allgemeine Riicklage

Die Allgemeine Riicklage zum 31.12.2020 betrdgt 519.949 TEUR (Vj. 511.375 TEUR). Die
Allgemeine Riicklage erhohte sich in 2020 im Vergleich zum Vorjahr um 8.574 TEUR von
511.375 TEUR auf nunmehr 519.949 TEUR. Der Anstieg ist im Wesentlichen auf die Aus-
schiittung von ausschiittbaren Riicklagen des Stadtentwicklungsbetriebes AGR im Rahmen des
Schiitt-aus—hol-zuriick-Verfahrens zuriickzufiihren.

Aufgrund der Kapitalkonsolidierung des Abwasserwerkes der Stadt Bergisch Gladbach nach
der Neubewertungsmethode wurden in der sogenannten Kommunalbilanz III (KB III) die stillen
Reserven (Abwasserwerk 01.01.2010 60.578 TEUR) den zuzuordnenden Bilanzpositionen zu-
geordnet. Gegenposition ist die sogenannte Neubewertungsriicklage im Eigenkapital. Im Rah-
men der bei der Stadt Bergisch Gladbach zum Erstkonsolidierungsstichtag 01.01.2010 durch-
gefiihrten Kapitalkonsolidierung nach der Neubewertungsmethode gemil3 § 51 Abs. 1 und Abs.
2 KomHVO NRW i.V.m. § 301 Abs. 1 Nr. 2 HGB war der Beteiligungsbuchwert des Mutter-
konzerns mit dem anteiligen neubewerteten Eigenkapital des zugehdrigen Tochterunterneh-
mens (Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach) zum Erstkonsolidierungsstichtag
01.01.2010 zu verrechnen. Durch diese Neubewertung entstand ein neues Eigenkapital des Ab-
wasserwerkes der Stadt Bergisch Gladbach, das gegen den in der Bilanz der Stadt Bergisch
Gladbach angesetzten Beteiligungsbuchwert zu verrechnen war. Aus dieser Verrechnung ist im
Rahmen der Erstkonsolidierung ein passivischer Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidie-
rung in Hohe von 17.456 TEUR ermittelt worden. Aufgrund seines Eigenkapitalcharakters
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wurde der verbleibende passivische Unterschiedsbetrag in die Eigenkapitalposition ,,Allge-
meine Riicklage* eingegliedert.

Geamtjahresiiberschuss / Gesamtjahresfehlbetrag

Im Haushaltsjahr 2020 betrdgt der Gesamtjahresiiberschuss der Stadt Bergisch Gladbach unter
Einbeziehung ihrer vollkonsolidierten verselbststindigten Aufgabenbereiche 4.967 TEUR.

Ausgleichsriicklage

Die Ausgleichsriicklage wird nach den gesetzlichen Vorgaben des § 75 (3) GO NRW zusétzlich
zur allgemeinen Riicklage als gesonderter Posten des Eigenkapitals ausgewiesen und betrifft
ausschlieBlich die Stadt Bergisch Gladbach. Im Berichtsjahr verdnderte sich die Ausgleichs-
riicklage durch die Zufiihrung in Hohe von 5.973 TEUR von 1.429 TEUR auf 7.402 TEUR.

Nicht im Jahresergebnis enthaltene Eigenkapitalverrechnungen

Ertrage und Aufwendungen aus dem Abgang und der VerduBBerung von Vermogensgegenstin-
den nach § 90 Absatz 3 Satz 1 GO NRW sowie aus Wertverdnderungen bei Finanzanlagen sind
gem. § 50 Abs. 3 1. V. m. § 44 Abs. 3 KomHVO NRW ergebnisneutral unmittelbar mit der
allgemeinen Riicklage zu verrechnen. Fiir das Berichtsjahr ergibt sich ein Verrechnungssaldo
von -132 TEUR (V]. -530 TEUR), der sich wie folgt zusammensetzt:

Aufwendungen bei Vermogensgegenstdnden nach § 90 Abs. 3 Satz 1 GO NRW -1.076 TEUR

Ertrage bei Vermogensgegenstinden nach § 90 Abs. 3 Satz 1 GO NRW 944 TEUR
Aufwendungen bei Finanzanlagen 0 TEUR
Ertrage bei Finanzanlagen 0 TEUR

Im Wesentlichen entfielen auf den Saldo von -132 TEUR Abgénge den Regenwasserkanal so-
wie Betriebs- und Geschiftsausstattung betreffend und der dazugehdrigen Zuschiisse.
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3.5.2.2 Sonderposten

Sonderposten fiir Zuwendungen, Beitrdge und fiir den Gebiihrenausgleich

Als Sonderposten fiir Zuwendungen werden gemif3 § 50 Abs. 31. V. m. § 44 Abs. 5 KomHVO
NRW die fiir das aktivierte Anlagevermogen erhaltenen zweckgebundenen Zuweisungen und
Zuschiisse eingestellt. Die Werte der Sonderposten werden entsprechend der Nutzungsdauer
des zugrundeliegenden Anlagegutes anteilig aufgeldst.

Die Sonderposten fiir Beitrdge ergeben sich beim Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach
und dem Kernhaushalt Stadt Bergisch Gladbach. Sie beinhalten die nach dem Kommunalabga-
bengesetz (KAG) bzw. dem Baugesetzbuch erhobenen Kanalanschlussbeitriage sowie Straflen-
bau- und ErschlieBungsbeitrige.

Die Sonderposten fiir den Gebiihrenausgleich betreffen Kosteniiberdeckungen innerhalb der
Gebiihrenbereiche der Kernverwaltung (,,Krankentransport/Rettungsdienst®, ,,Friedhofe* und
,»Markte*) sowie der eigenbetriebsdhnlichen Einrichtungen Abwasserwerk (,,Abwasserbeseiti-
gung®) und Abfallwirtschaftsbetrieb (,,Abfallbeseitigung® und ,,Stralenreinigung/ Winter-
dienst*). Die Kommunen sind verpflichtet, diese Betrdge in der Bilanz als Sonderposten auszu-
weisen. GemiB § 6 Abs. 2 KAG sind diese Uberschiisse in der Gebiihrenkalkulation der vier
Folgejahre gebiihrenmindernd zu beriicksichtigen. Analog dazu erfolgt eine Auflosung der ge-
bildeten Sonderposten. Bei den Sonderposten fiir den Gebiihrenausgleich handelt es sich um
Kosteniiberdeckungen der Abwasserbeseitigung in Hohe von 9.365 TEUR (V]. 8.074 TEUR)
sowie Abfallbeseitigung und Stralenreinigung/Winterdienst in Hohe von 5.030 TEUR (V].
5.345 TEUR). Innerhalb der Kernverwaltung gibt in dem Bereich ,,Krankentransport/Rettungs-
dienst* (kostenrechnende Einrichtung) Uberdeckungen in Hohe von insgesamt 181 TEUR (V.
181 TEUR). Fiir 2020 gab es keine Einstellung in den Sonderposten, da der endgiiltige Be-
triebsabrechnungsbogen einen Verlust ausweist.

Die sonstigen Sonderposten betreffen iiberwiegend die Mittel der Stiftungen, iiber welche die
Stadt nur im Sinne der Stiftungssatzungen verfiigen darf. Im Sonderposten ist auch ein Betrag
fiir die Kunstwerke der Stiftung Lindgens enthalten. Da Kunst keiner Abnutzung unterliegt und
deshalb nicht abgeschrieben wird, erfolgt auch keine Auflosung des entsprechenden Sonder-
postens. Die Sonderposten innerhalb des Vollkonsolidierungskreises wurden im Zuge der
Schuldenkonsolidierung eliminiert.

Die Sonderposten innerhalb des Vollkonsolidierungskreises wurden im Zuge der Schuldenkon-
solidierung eliminiert.
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3.5.2.3 Riickstellungen

Pensionen und Beihilfen

Die Pensionsriickstellungen in Hohe von 180.637 TEUR (Vj. 169.164 TEUR) fiir aktive Be-
schiftigte und fiir Ruhesténdler einschlieBlich der Beihilfertickstellungen wurden von der Rhei-

nischen Versorgungskasse im Rahmen eines versicherungsmathematischen Gutachtens zum
31.12.2020 ermittelt.

Deponien und Altlasten

Bei Altlasten handelt es sich um Grundstiicke, die mit umweltgefdhrdenden Stoffen belastet
sind und von denen nach den Erkenntnissen des Einzelfalls eine Gefahr fiir die 6ffentliche Si-
cherheit und Ordnung ausgeht. Dabei kann es notwendig werden, dass die Stadt zum einen fiir
die Altlastensanierung eigener Fldchen titig werden muss, zum anderen aber auch als Sanie-
rungstriager von Grundstiicken zu agieren hat, fiir die kein Eigentiimer, Verursacher oder deren
Rechtsnachfolger gefunden wird. Beim Mutterkonzern sind Riickstellungen fiir die Altlasten-
sanierung des Grundstiicks Tannenbergstralie in Hohe von 1.680 TEUR sowie fiir die Sanierung
von mit Kieselrot belasteten Sportstdtten 400 TEUR auf Grundlage einer Kostenschitzung pas-
siviert, insgesamt 2.080 TEUR.

Zu den librigen hier bilanzierten Sachverhalten sind keine rechtlichen oder wirtschaftlichen
Veranderungen gegeniiber dem Sachstand per 01.01.2008 eingetreten.

Instandhaltungen

Der iiberwiegende Teil der Instandhaltungsriickstellungen entféllt mit 231 TEUR (Vj.
310 TEUR) auf den Kernhaushalt der Stadt, die diese fiir Instandhaltungsmafinahmen an Stra-
en, an stddtischen Gebduden gebildet hat. Hinsichtlich der Bildung wird auf den Jahresab-
schluss 2020 des Kernhaushaltes der Stadt Bergisch Gladbach verwiesen.

Sonstige Riickstellungen

In der Bilanzposition ,Sonstige Riickstellungen* werden unterschiedliche ungewisse Ver-
pflichtungen der Konzerngesellschaften abgebildet. Riickstellungen fiir Risiken und ungewisse
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Verpflichtungen innerhalb des Vollkonsolidierungskreises werden im Zuge der Schuldenkon-

solidierung eliminiert.

3.5.2.4 Verbindlichkeiten

Mit 432.270 TEUR (Vj. 413.689 TEUR) nehmen die Verbindlichkeiten 37 % der Gesamtbi-
lanzsumme ein. Die Fristigkeit und Zusammensetzung der ausgewiesenen Verbindlichkeiten

ergibt sich aus dem beigefiigten Gesamtverbindlichkeitenspiegel (Anlage 2).

Verbindlichkeiten gegeniiber Banken u. Kreditinstituten

Die Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen entfallen wie folgt auf die Konzerngesell-

schaften:

Stand Stand Veranderung
31.12.2020 31.12.2019

TEUR TEUR TEUR
Kernhaushalt 88.281 93.694 -5.413
Abfallwirtschaftsbetrieb 7.069 3.073 3.996
Abwasserwerk 63.100 68.645 -5.545
Badergesellschaft 7.858 4.820 3.038
Immobilienbetrieb 108.235 94.596 13.639
Gesamt 274.543 264.828 9.715

(Rundungsdifferenzen méglich)

Als Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditédtssicherung werden Festbetrags- und Konto-

korrentkredite des Kernhaushaltes der Stadt Bergisch Gladbach sowie der Bidergesellschaft
96.558 TEUR (Vj. 98.970 TEUR) zur Finanzierung der laufenden Geschéftstatigkeit bilanziert.

Es liegen im Abschlussjahr 2020 keine kreditdhnlichen Vereinbarungen, die unter den Verbind-
lichkeiten, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen ausgewiesen werden, vor.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
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Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen entfallen wie folgt auf die Konzernge-
sellschaften:
Stand Stand Veranderung
31.12.2020 31.12.2019
TEUR TEUR TEUR
Kernhaushalt 3.847 5.819 -1.972
Abfallwirtschaftsbetrieb 1.289 1.495 -206
Abwasserwerk 1.229 651 578
Badergesellschaft 185 297 -112
Immobilienbetrieb 2.432 2.834 -403
Gesamt 8.982 11.097 -2.115

(Rundungsdifferenzen moglich)

Sonstige Verbindlichkeiten

Unter den Sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten ausgewiesen, die nicht einem
der vorstehend aufgefiihrten Sachverhalte zuzuordnen waren und betreffen im Wesentlichen
die Kernverwaltung und das Abwasserwerk, darunter fallen z. B. debitorische Akontozahlun-
gen. Die Erhaltenen Anzahlungen enthalten insbesondere Verbindlichkeiten aus Landeszuwei-
sungen, soweit investive Maflnahmen zum Stichtag noch nicht abgeschlossen waren sowie Ab-
16sebetrdge fiir noch nicht geschaffene Stellpldtze. Die Verbindlichkeiten innerhalb des Voll-
konsolidierungskreises wurden im Zuge der Schuldenkonsolidierung eliminiert. Insgesamt
konnten bei der Schuldenkonsolidierung Differenzen in Héhe von 2 TEUR (Vj. 1 TEUR) nicht
geklart werden. Sie wurden ergebnisneutral eingebucht und verzerren die Vermogenslage inso-
weit nicht. Fiir die Gesamtertragslage ist die Differenz von untergeordneter Bedeutung und so-
mit zu akzeptieren.

Erhaltene Anzahlungen

Unter dieser Bilanzposition werden erhaltene Zuwendungen und erhaltene Vorauszahlungen
bilanziert, die bis zum Bilanzstichtag noch nicht oder noch nicht vollstindig verwendet wur-
den. Der Anfangsbestand wurde um die Zugédnge und Abgénge des Jahres 2020 fortgeschrie-
ben.

3.5.2.5 Passive Rechnungsabgrenzung

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen erhaltene investive Zuwendungen des
Landes, die die Stadt Bergisch Gladbach (Kernverwaltung) an Dritte durchgeleitet hat, verbun-
den mit der Verpflichtung entsprechende Investitionen zu téitigen und den Betrieb der
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Einrichtungen sicherzustellen. Insbesondere sind dies Einrichtungen der Kinder- und Jugend-
betreuung, Parkraumerrichtung im Bereich des Evangelischen Krankenhauses und des Marien-
krankenhauses sowie Planung und Bau des Verkehrsbauwerkes Bensberg gemeinsam mit den
Kolner Verkehrsbetrieben. Des Weiteren sind hierunter Grabnutzungsgebiihren bilanziert. Im
Berichtsjahr wurde im Wesentlichen ein passiver Rechnungsabgrenzungsposten in Hohe von
196 TEUR fiir vereinnahmte Kostenerstattungsbetrdge der Lehrgénge an der Feuerwehrschule,
die fiir ein ganzes Lehrjahr erhoben werden, gebildet.

3.6 Erliduterungen zur Gesamtergebnisrechnung

3.6.1 Ordentliche Gesamtertrige und Gesamtaufwendungen

Steuern und dhnliche Abgaben

Die Ertragspositionen ,,Steuern und dhnliche Abgaben* und ,,Sonstige Transferertrége* resul-
tieren samtlich aus Ertrdgen der Kernverwaltung. Zu nennen sind hier insbesondere die Gewer-
besteuer (39.554 TEUR; Vj. 55.164 TEUR) sowie der Gemeindeanteil an der Einkommens-
und Umsatzsteuer (66.007 TEUR; Vj. 69.094 TEUR). Gemél} einer aktuelleren Kommentie-
rung der gpaNRW aus Juli 2017 sind gezahlte Grund- und Gewerbesteuern im Gesamtabschluss
zu beriicksichtigen. Ertrage aus der Grundsteuer innerhalb des Vollkonsolidierungskreises wer-
den im Zuge der Aufwands- und Ertragskonsolidierung eliminiert. In diesem Jahr entfillt die
Ertrags-Konsolidierung fiir die Gewerbesteuer, da die wegzulassenden Betrige fiir die Aussage
iber die Gesamtlage nur von untergeordneter Bedeutung sind.

Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Zu den Zuwendungen und allgemeine Umlagen, gehdéren Zuweisungen und Zuschiisse vom
offentlichen und vom privaten Bereich, die nicht ausdriicklich fiir die Durchfiihrung von Inves-
titionen bestimmt sind. Der Gesamtbetrag entfdllt im Wesentlichen auf den Kernhaushalt der
Stadt Bergisch Gladbach in Hohe von 83.846 TEUR (V]. 69.985 TEUR) und auf den Immobi-
lienbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach in Hohe von 2.830 TEUR (Vj. 2.830 TEUR). Bei der
Stadt Bergisch Gladbach spielen hier die Schliisselzuweisungen vom Land im Rahmen des
kommunalen Finanzausgleiches eine wesentliche Rolle. Diese machen einen Anteil von 43%
(Vj. 45 %) aus. Einen weiteren Bestandteil stellen die Ertrdge aus der Auflésung von Sonder-
posten aus Investitionszuwendungen dar. Zuwendungen fiir Investitionen werden als Sonder-
posten passiviert und iiber die Nutzungsdauer des bezuschussten Vermogensgegenstandes er-
tragswirksam aufgeldst. Hiervon entfallen im Wesentlichen auf den Kernhaushalt der Stadt
Bergisch Gladbach 4.498 TEUR (Vj. 4.344 TEUR) und auf den Immobilienbetrieb der Stadt
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Bergisch Gladbach 2.832 TEUR (Vj. 2.832 TEUR). Ertrage aus der auBerplanméfBigen Auflo-
sung von Sonderposten ergaben sich wie im Vorjahr im Berichtsjahr nicht.

Sonstige Transferertrige

Unter den Sonstigen Transferertragen werden die von Dritten libertragenen Finanzmittel nach-
gewiesen, denen keine konkrete Gegenleistung des ,,Konzerns Stadt Bergisch Gladbach* ge-
geniibersteht, soweit diese nicht unter den vorgenannten Positionen erfasst wurden. Diese Er-
trage werden ausschliefSlich vom Kernhaushalt der Stadt Bergisch Gladbach erzielt. Solche Er-
trdge sind z. B. der Ersatz von sozialen Leistungen, aber auch Schuldendiensthilfen kénnen
dazugehoren.

Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Unter den 6ffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten werden Benutzungsgebiihren und &hnliche
Entgelte fiir die Benutzung von 6ffentlichen Einrichtungen und Anlagen sowie die Inanspruch-
nahme wirtschaftlicher Dienstleistungen (Abfallentsorgung, Abwasserbeseitigung, Stra3enrei-
nigung/Winterdienst, Mirkte, Rettungsdienst) erfasst ebenso die Erstattungen der Kosten des
Rettungsdienstes durch den Kreis sowie die Verwaltungsgebiihren fiir die Inanspruchnahme
von Verwaltungsleistungen und Amtshandlungen (Passgebiihren, Genehmigungsgebiihren).
Des Weiteren gehoren die Ertridge aus der Auflosung von Sonderposten fiir Beitrdge und fiir
Gebiihrenausgleiche zu dieser Position. Ertrdge innerhalb des Vollkonsolidierungskreises wer-
den im Zuge der Aufwands- und Ertragskonsolidierung eliminiert.

Die 6ffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte in einer Gesamthohe von 72.056 TEUR verteilen
sich wie folgt auf die Konzernunternehmen:

offentlich-rechtliche Stand Stand Veranderung
Leistungsentgelte 31.12.2020 31.12.2019
TEUR TEUR TEUR

Kernhaushalt 26.164 26.874 -710
Abfallwirtschaftsbetrieb 15.197 14.078 1.119
Abwasserwerk 30.695 29.664 1.031
Badergesellschaft 0 0 0
Immobilienbetrieb 0 0 0
Gesamt 72.056 70.616 1.439

(Rundungsdifferenzen méglich)
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Die privatrechtlichen Leistungsentgelte verteilen sich wie folgt auf die Konzernunternehmen:

privatrechtliche Stand Stand Veranderung
Leistungsentgelte 31.12.2020 31.12.2019
TEUR TEUR TEUR

Kernhaushalt 2.119 3.382 -1.263
Abfallwirtschaftsbetrieb 974 955 18
Abwasserwerk 28 31 -4
Badergesellschaft 744 760 -16
Immobilienbetrieb 5.569 5.596 -27
Gesamt 9.433 10.724 -1.291

(Rundungsdifferenzen méglich)

Diese Ertragsposition beinhaltet Leistungsentgelte, fiir die seitens der Stadt oder ihrer vollkon-
solidierten verselbststindigten Aufgabenbereiche eine konkrete Gegenleistung auf privatrecht-
licher Grundlage erbracht wird. Hierbei handelt es sich in erster Linie um Umsatzerldse aus den
Betrieben nach Eliminierung der konzerninternen Umsétze.

Den grofiten Teil der privatrechtlichen Entgelte erzielt der Kernhaushalt mit 2.119 TEUR vor-
nehmlich aus Teilnehmerentgelten, Ertrdgen aus Vermietung und Verkaufen. Der Immobilien-
betrieb der Stadt Bergisch Gladbach steuert Umsatzerldse von ca. 5.569 TEUR bei, die im We-
sentlichen aus der Hausbewirtschaftung erzielt wurden.

Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Ertrage aus Kostenerstattungen und -umlagen sind solche, die von der Stadt oder ihren vollkon-
solidierten verselbststéindigten Aufgabenbereichen aus der Erbringung von Giitern und Dienst-
leistungen fiir eine andere Stelle, die diese vollstindig oder anteilig erstatten, erwirtschaftet
werden. Die Erstattung kann vollstdndig oder auch nur anteilig erfolgen. Es handelt sich hierbei
iiberwiegend beim Kernhaushalt um Erstattungen von Bund und Land fiir die Grundsicherung
nach dem SGB und weitere soziale Zwecke sowie Erstattungen von verbundenen Unternehmen
und Beteiligungen, die zusammen 85,0 % (V]. 86,6 %) ausmachen.

Sonstige ordentliche Ertrége
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Die sonstigen ordentlichen Ertridge stellen die Ertragsarten dar, die nicht den vorgenannten Er-
tragspositionen zuzuordnen sind. Dazu zdhlen ordnungsrechtliche Ertrige und Sdumniszu-
schldge, Ertrage aus Konzessionsabgaben, Ertrdge aus der Verzinsung der Gewerbesteuer so-
wie Ertrage aus der Auflosung und Herabsetzung von Wertberichtigungen auf Forderungen und
aus der Auflosung von Riickstellungen.

Die Ertrdge innerhalb des Vollkonsolidierungskreises werden im Zuge der Aufwands- und Er-
tragskonsolidierung eliminiert. Insgesamt konnten bei der Aufwands- und Ertragskonsolidie-
rung Differenzen in Hohe von 1 TEUR (Vj. 3 TEUR) nicht geklart werden. Sie wurden ergeb-
niswirksam eingebucht und verzerren die Vermogenslage insoweit nicht. Fiir die Gesamter-
tragslage ist die Differenz von untergeordneter Bedeutung und somit zu akzeptieren.

Aktivierte Eigenleistungen

Die Position Aktivierte Eigenleistungen beinhaltet zum einen den Wert konzerneigener Leis-
tungen im Zusammenhang mit der Aktivierung von Vermogensgegenstinden des Anlagever-
mogens. Diesen Ertrdgen stehen Aufwendungen bei anderen Ergebnispositionen gegentiber, die
Herstellungskosten im Sinne des § 34 Abs. 3 KomHVO NRW darstellen. Entsprechende Ei-
genleistungen werden vom Kernhaushalt der Stadt Bergisch Gladbach und dem Abwasserwerk
der Stadt Bergisch Gladbach erbracht.

Bestandsverdnderungen

Als Bestandsverédnderungen werden hier Erh6hungen und Verminderungen des Bestandes an
fertigen oder unfertigen Erzeugnissen im Vergleich zum Vorjahr erfasst. Im Geschéftsjahr be-
stehen wie im Vorjahr keine Bestandsverdnderungen.

Personalaufwendungen / Versorgungsaufwendungen

Die Personal- und Versorgungsaufwendungen belaufen sich auf 95.318 TEUR (Vj. 87.374
TEUR. Hierunter fallen alle Aufwendungen fiir die aktiven Beschéftigten der Stadt und ihren
vollkonsolidierten verselbststindigten Aufgabenbereichen, die aufgrund von Arbeitsvertrigen
beschiftigt werden. Zu den Aufwendungen gehoren die Bruttobetridge einschlieSlich der Lohn-
nebenkosten und Sozialversicherungsbeitriage, die Gewdhrung von Beihilfe an Beamte und die
jéhrlichen Zuflihrungen zu den personalwirtschaftlichen Riickstellungen (Pensionen, Altersteil-
zeit, Urlaubsanspriiche, Arbeitszeitguthaben). Unter den Versorgungsaufwendungen sind alle
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Aufwendungen im Zusammenhang mit ehemaligen Beschéftigten der Stadt Bergisch Gladbach
und der vollkonsolidierten verselbststindigten Aufgabenbereiche zu verstehen. Schwerpunkt-
maBig betrifft das die Versorgungsaufwendungen und Beihilfeleistungen flir Ruhestandsbe-
amte und deren Angehdrige.

Die Personal- und Versorgungsaufwendungen bilden neben den Transferaufwendungen den
zweitgrofiten Aufwandsposten. Dem vom Kernhaushalt der Stadt Bergisch Gladbach getrage-
nen Hauptanteil der Aufwendungen von 79.798 TEUR mit 83,7 % (Vj. 72.637 TEUR mit 83,1
%) folgen das Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach mit 6.226 TEUR = 6,5 % (Vj. 6.035
TEUR = 6,9 %), der Immobilienbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach mit 4.955 TEUR =5,2 %
(Vj. 4.543 TEUR =5,2%), der Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach mit 4.045
TEUR =4,2 % (Vj. 3.882 TEUR =4,4 %) und die Badergesellschaft mit 293 TEUR =0,3 % (Vj].
278 TEUR =0,3%)

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Unter der Position Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen sind alle Aufwendungen aus-
gewiesen, die mit dem kommunalen und betrieblichen Verwaltungs- und Geschiftshandeln
bzw. mit Umsatz- und Verwaltungserlosen wirtschaftlich zusammenhéngen. Dies sind vor al-
lem Aufwendungen fiir die Fertigung und den Vertrieb von Erzeugnissen und Waren, Aufwen-
dungen fiir Energie, Wasser und Abwasser sowie fiir die Unterhaltung und Bewirtschaftung des
Anlagevermogens, aber auch Kostenerstattungen und Kostenumlagen an andere Leistungser-
bringer sowie sonstige Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen werden hier verbucht. Die
Aufwendungen im Berichtsjahr erstrecken sich auf alle Konzernbereiche mit Schwerpunkt
Kernhaushalt der Stadt Bergisch Gladbach (20.636 TEUR; Vj. 18.817 TEUR) und danach fol-
gend Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach (10.726 TEUR; Vj. 12.403 TEUR),
Immobilienbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach (9.664 TEUR; Vj. 9.679 TEUR), das Abwas-
serwerk der Stadt Bergisch Gladbach (5.804 TEUR; Vj. 5.533 TEUR) und die Bédergesell-
schaft (16 TEUR; Vj. 2 TEUR).

Bilanzielle Abschreibungen

Unter die Bilanziellen Abschreibungen fallen die durch die Abnutzung des Sachanlagevermo-
gens und der immateriellen Vermdgensgegenstinde entstehenden planméfBigen Abschreibun-
gen sowie die Abschreibung auf Forderungen. Die Auflosung von stillen Reserven bei dem
Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach in Hohe von 2.069 TEUR und bei der Béderge-
sellschaft in Hohe von 94 TEUR ist hierunter enthalten. Abschreibungen aus der Vollkonsoli-
dierung der Biadergesellschaft entfallen seit 2018. Ferner sind hier auch die Sofortabschreibun-
gen geringwertiger Vermogensgegenstande enthalten.
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AuBerplanmifBige Abschreibungen sind im Geschéftsjahr 2020 in Héhe von 4 TEUR (Vj. 0
TEUR) entstanden (betrifft Netzwerkkomponente Otto-Hahn-Gymnasium). Den auerplanma-
Bigen Abschreibungen stehen dabei im Berichtsjahr keine Ertrdge aus der auBerplanméfBigen
Auflésung von Sonderposten gegeniiber (s. Position Zuwendungen und allgemeine Umlagen).
Zuschreibungen nach § 36 (9) KomHVO erfolgten in der Bilanzposition ,,Infrastrukturverma-

13

gen®.

Transferaufwendungen

Die Transferaufwendungen stellen mit 161.678 TEUR (Vj. 153.979 TEUR) den groBiten Auf-
wandsposten in der Gesamtergebnisrechnung dar Hierunter fallen alle Leistungen des Konzerns
an Dritte, denen keine konkreten Gegenleistungen gegeniiberstehen. Dies sind regelméBige Zu-
weisungen und Zuschiisse fiir laufende Zwecke, Schuldenhilfen, diverse Sozialtransfers und
Umlagen. Wesentlichen Anteil haben die Zahlungen der Stadt an den Rheinisch Bergischen
Kreis in Form der Kreisumlage. Daneben aber auch die Gewerbesteuerumlage, die Finanzie-
rungsbeteiligung Deutsche Einheit und allgemeine Umlagen an Gemeinde und Regionalver-
biande. Der Transferaufwand entféllt ausschlieBlich auf den Kernhaushalt der Stadt Bergisch
Gladbach.

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Unter den Sonstigen ordentlichen Aufwendungen werden alle Aufwendungen verbucht, die
nicht den anderen Aufwandspositionen, den Zinsen und den sonstigen Finanzaufwendungen
oder den auBlerordentlichen Aufwendungen zuzuordnen sind. Hierzu gehéren im Wesentli-
chen die Sonstigen Personalaufwendungen (z. B. Aus- und Fortbildung, Reisekosten, Personal-
nebenaufwendungen), Aufwendungen fiir ehrenamtliche Tétigkeiten (Ratsmitglieder u. a.),
Aufwendungen fiir die Inanspruchnahme von Diensten und Rechten (Mieten, Pachten, Dienst-
leistungen, Gutachten), Geschéftsaufwendungen (Porto, Telefonkosten u. a.) sowie Wertberich-
tigungen. Ebenso werden hier die betrieblichen Steueraufwendungen und die Steuern vom Ein-
kommen und vom Ertrag ausgewiesen. Die grofliten Aufwandspositionen befinden sich beim
Kernhaushalt der Stadt Bergisch Gladbach mit 15.201 TEUR (Vj. 15.973 TEUR). Die Aufwen-
dungen innerhalb des Vollkonsolidierungskreises wurden im Zuge der Aufwands- und Ertrags-
konsolidierung eliminiert. Aus der Aufwands- und Ertragskonsolidierung nicht geklarte Diffe-
renzen in Hohe von 2 TEUR (Vj. 2 TEUR), die nicht geklédrt werden konnten, sind hier enthal-
ten. Sie wurden ergebniswirksam eingebucht und verzerren die Vermdgenslage insoweit nicht.
Fiir die Gesamtertragslage ist die Differenz von untergeordneter Bedeutung und somit zu ak-
zeptieren.

3.6.2 Ordentliches Gesamtergebnis
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Das ordentliche Gesamtergebnis weist die nachhaltige Ertragskraft aus, die sich aus der laufen-
den Tétigkeit des ,,Konzerns Stadt Bergisch Gladbach* ergibt. Es umfasst alle regelméBig an-
fallenden Ertrdge und Aufwendungen und wird aus dem Saldo der ordentlichen Gesamtertrage
und ordentlichen Gesamtaufwendungen ermittelt. Es schlie8t mit einem deutlichen Ertrags-
iberschuss ab.

3.6.3 Finanzertrige / Finanzaufwendungen

Hier sind unter den Finanzertrdgen insbesondere Zinsen aus gewdhrten Darlehen, Tages- oder
Festgeldzinsen, aber auch Dividenden oder andere Gewinnanteile aus Beteiligungen enthalten.
Den Ertragen stehen die Aufwendungen fiir Zinsen und Kreditbeschaffungskosten aus der In-
anspruchnahme von Fremdkapital gegeniiber.

Im Jahr 2020 sind die Finanzertrdge in bedeutsamem Maf3e von den Ausschiittungen des Stadt-
entwicklungsbetriebes AGR im Rahmen des Schiitt-aus—hol-zuriick-Verfahrens geprigt. Das in
2020 zur Verfiigung stehende Schiitt-aus—hol-zuriick-Potenzial (6.941 TEUR) wurde mobili-
siert und konnte damit ertragswirksam nutzbar gemacht werden.

Diese Vorgehensweise fiihrt nachvollziehbar zu duflerst hohen Finanzertrdgen und erklért die
eklatante Abweichung zu den Vorjahren. Der hieraus entstehende Jahresiiberschuss wird der
Ausgleichsriicklage zugefiihrt und deckt bis zur Aufzehrung die Defizite der Folgejahre.

Zinsertrage

Stand Stand Veranderung
31.12.2020 31.12.2019

TEUR TEUR TEUR
Kernhaushalt
Abfallwirtschaftsbetrieb
Abwasserwerk 21 22 -1
Badergesellschaft 7 0 7
Immobilienbetrieb 0 0 0
Gesamt 32 26 6

(Rundungsdifferenzen méglich)

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

Unter der Position Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen sind die Zinsaufwendungen und
Kreditbeschaffungskosten aus der Inanspruchnahme von Fremdkapital auszuweisen. Hierzu
zdhlen sowohl die Zinsen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen als auch die Zinsen
aus der Aufnahme von Krediten fiir die Sicherung der Liquiditit. Der grofite Anteil der
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Aufwendungen entfillt auf den Immobilienbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach mit
2.993 TEUR (V;j. 2.748 TEUR), gefolgt vom Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach mit
2.168 TEUR (Vj. 1.757 TEUR) und dem Kernhaushalt der Stadt Bergisch Gladbach mit
2.691 TEUR (Vj. 2.359 TEUR).

3.6.4 Ertrage und Aufwendungen aus assoziierten Betrieben

Ertrige und Aufwendungen aus assoziierten Betrieben ergeben sich saldiert in Héhe von 5.307
TEUR (Vj. 6.239 TEUR) und betreffen die ausgeschiitteten Gewinne aus assoziierten Unter-
nehmen sowie die anteilige Eigenkapitalerhdhung bei der Rheinisch Bergischen Siedlungsge-
sellschaft mbH und der BELKAW GmbH. Abschreibungen auf den Geschifts- oder Firmen-
wert der BELKAW GmbH sind in Hohe von 3.518 TEUR hierin enthalten.

3.6.5 Gesamtfinanzergebnis

Das Gesamtfinanzergebnis ist der Saldo aus den Finanzertrdgen und den Zinsen und sonstigen
Finanzaufwendungen. Durch die getrennte Darstellung des Finanzergebnisses wird deutlich,
wie das Fremdkapital durch Zinsaufwendungen das Jahresergebnis beeinflusst.

Das Gesamtfinanzergebnis wird durch einen Ertragsiiberschuss bestimmt und weist folgende
Zusammensetzung auf:

Angaben zum
31.12.2020 Stadt AWW AWB BAD IB Gesamt
in TEUR
Ertrage aus der Ge-
winnabfihrung/Ver- 6.941 0 0 0 0 6.941
lustiibernahme
Beteiligungsertrage 100 0 0 0 0 100
Zinsertrage 4 21 0 7 0 32
Sonstige Finanzer- 131 0 0 757 75 963
trage
Gesamtfinanzertrige 7.176 21 0 764 75 8.036
Aufwendungen aus
der Gewinnabfiihrung 0 0 0 0 0 0
Zinsaufwendungen 2.691 2.168 26 141 2.993 8.019
Sonstige Finanzauf- 0 0 0 0 0 0
wendungen
Gesamtfinanzauf-

2.691 2.168 26 141 2.993 8.019
wendungen
Ergebnis aus assozi- 355 0 0 4.952 0 5.307
ierten Betrieben
ﬁ;samtf'"a"zergeb' 4.840 -2.146 -26 5.575 -2.918 5.324

(Rundungsdifferenzen maglich)
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3.6.6 Gesamtergebnis der laufenden Geschiftstitigkeit

Das Gesamtergebnis der laufenden Geschéftstitigkeit setzt sich aus dem ordentlichen Gesamt-
ergebnis und dem Gesamtfinanzergebnis zusammen. Es stellt ein Abbild des wirtschaftlichen
Handelns der Stadt Bergisch Gladbach und ihrer vollkonsolidierten verselbststindigten Aufga-
benbereiche dar. Das positive ordentliche Gesamtergebnis und das positive Gesamtfinanzer-
gebnis verursachen auch beim Gesamtergebnis der laufenden Geschiftstétigkeit einen Ertrags-
iiberschuss.

3.6.7 AufBlerordentliche Ertrige und Aufwendungen

Unter den auBBerordentlichen Ertragen und Aufwendungen werden alle Vorgidnge erfasst, die
zwar durch die Aufgabenerfiillung verursacht wurden, die jedoch fiir den normalen Verwal-
tungsablauf uniiblich sind. Hierunter sind Geschéiftsvorfille zu subsumieren, die in einem ho-
hen Mal} ungewdhnlich sind, selten vorkommen und von erheblicher finanzieller Bedeutung
sind. Diese Bedingungen miissen gleichzeitig erfiillt sein. Im Berichtsjahr wurden hier die an-
gefallenen Mehraufwendungen entsprechend in Héhe von 11.125 TEUR und die Minderertrage
in Hohe von 3.159 TEUR berticksichtigt.

3.6.8 Auflerordentliches Gesamtergebnis

Die Minderertrage und Mehraufwendungen, die durch die COVID-19-Pandemie entstanden
sind, wurden tiber die aulerordentlichen Ertrdge in den Corona-Schaden gebucht. Dieser
wurde gem. § 5 NKF-CIG oberhalb des Anlagevermdgens aktiviert und wird sich aufgrund
der anhaltenden COVID-19-Pandemie weiter erhdhen.

Das auBBerordentliche Gesamtergebnis betrdgt im Berichtsjahr 7.966 TEUR. Von den ausgewie-
senen Isolierungen der corona-bedingten Belastungen gem. § 5 Abs. 3 NKF-CIG entfallen auf
den Kernhaushalt 7.107 TEUR, auf den Abfallwirtschaftsbetrieb 94 TEUR, auf das Abwasser-
werk 337 TEUR und auf den Immobilienbetrieb 428 TEUR.

3.6.9 Gesamtjahresergebnis

Der Gesamtjahresiiberschuss in Hohe von 4.967 TEUR (Vj. 13.755 TEUR) ergibt sich aus der
Hinzurechnung des aullerordentlichen Gesamtergebnisses zum Gesamtergebnis der laufenden
Geschiftstitigkeit.
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Die Zusammensetzung des Gesamtjahresiiberschusses des ,Konzerns Stadt Bergisch Glad-
bach* ergibt sich aus der folgenden Ubersicht:

Stand Stand Veranderung
31.12.2020 31.12.2019

TEUR TEUR TEUR
Kernhaushalt 13.196 22.913 -9.717
Abfallwirtschaftsbetrieb -1.239 -2.057 818
Abwasserwerk 5.240 5.146 94
Badergesellschaft 5.747 6.315 -567
Immobilienbetrieb -17.977 -18.561 584
Gesamt 4.967 13.755 -8.788

(Rundungsdifferenzen moglich)

3.7 Erliduterungen zur Kapitalflussrechnung zum 31.12.2020

Dem Gesamtanhang ist gemél § 52 Abs. 3 KomHVO NRW die Kapitalflussrechnung unter
Beachtung des Deutschen Rechnungslegungsstandards Nr. 21 (DRS 21), in der vom Bundes-
ministerium der Justiz nach § 342 Abs. 2 des Handelsgesetzbuches (HGB) bekannt gemachten
Form, beigefiigt (Anlage 1). Die Hauptaufgabe der Kapitalflussrechnung ist die Offenlegung
und Kategorisierung der Zahlungsstrome des Konzerns “Stadt Bergisch Gladbach* im abgelau-
fenen Haushaltsjahr. Die Kapitalflussrechnung oder Cashflow-Rechnung gibt Auskunft {iber
die Herkunft und die Verwendung der liquiden Mittel. Ausgangsgrof3e fiir die Ermittlung des
Cashflows ist das Jahresergebnis des Gesamtabschlusses 2020 der Stadt Bergisch Gladbach.
Fiir den Bereich der laufenden Geschéftstitigkeit wurde die indirekte Methode (abgeleitet aus
dem Gesamtjahresergebnis zu- bzw. abziiglich nicht zahlungswirksamer Vorgiange) gewihlt.
Fiir die Bereiche der Investitions- und Finanzierungstétigkeit wurde die direkte Methode (Er-
fassung der entsprechenden Ein- und Auszahlungen) angewendet.

Der Anfangsbestand der liquiden Mittel betrug zum 01.01.2020 rd. 3.177 TEUR (Vj.
2.192 TEUR) und hat sich um die nachfolgenden Werte fortgeschrieben:

Der Cashflow aus laufender Geschéftstitigkeit zeigt nach der Eliminierung aller zahlungsun-
wirksamen Vorginge einen Bestand von 21.695 TEUR (Vj. 37.016 TEUR). Dieser Cashflow
zeigt somit alle Mittelzu- bzw. -abfliisse, die aus der Erbringung der stadtischen Leistungen
resultieren.

Der Cashflow aus Investitionstéitigkeit hat einen negativen Bestand von -28.502 TEUR (V;]. -
29.407 TEUR). Der negative Cashflow wurde erheblich durch Investitionen des
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Sachanlagevermogens des Abwasserwerkes der Stadt Bergisch Gladbach, des Immobilienbe-
triebes der Stadt Bergisch Gladbach und der Kernverwaltung gepragt.

Der Cashflow aus Finanzierungstétigkeit zeigt einen Bestand von 5.190 TEUR (Vj. -6.625
TEUR), er wurde wesentlich durch die Einzahlung bzw. Auszahlung von Krediten/Tilgungen
beeinflusst.

Der Endbestand der liquiden Mittel betrug zum 31.12.2020 1.559 TEUR (Vj. 3.177 TEUR).

Die Zusammensetzung der liquiden Mittel des ,,Konzerns Stadt Bergisch Gladbach* ergibt sich
aus der folgenden Ubersicht:

Liquide Mittel Stand Stand Veranderung
31.12.2020 31.12.2019
TEUR TEUR TEUR
Kernhaushalt 1.506 2.572 -1.066
Abfallwirtschaftsbetrieb 2 4 -2
Abwasserwerk 0 0 0
Badergesellschaft 51 601 -550
Immobilienbetrieb 0 0 0
Gesamt 1.559 3.177 -1.618

(Rundungsdifferenzen méglich)

3.8 Gesamtverbindlichkeitenspiegel

Der Gesamtverbindlichkeitenspiegel ist in der Anlage 2 diesem Anhang beigefiigt.

3.8.1 Haftungsverhiltnisse

Zum 31.12.2020 bestanden bei dem ,,Konzern Stadt Bergisch Gladbach* Biirgschaften gegen-
tiber Dritten in Hohe von 9,3 Mio. EUR. In den Anlagen zu diesem Anhang sind die Biirgschaf-
ten aufgefiihrt. Die Biirgschaftserklarungen wurden ausschlieSlich von der Konzernmutter ab-
gegeben. Jede Biirgschaft erstreckt sich ausschlieBlich auf ein ganz konkretes Investitionsdar-
lehen des jeweiligen Biirgschaftsnehmers. Die Biirgschaften werden mit den jeweiligen Dar-
lehnskapitalien zum Bilanzstichtag bewertet und ausgewiesen. Die eigenbetriebsdhnlichen Ein-
richtungen Immobilienbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach, Abwasserwerk der Stadt Bergisch
Gladbach, Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach haben im Rahmen ihrer
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selbstindigen Geschiftsfiihrung im Einzelfall auch Darlehn bei Banken und Kreditinstituten
fiir Investitionszwecke aufgenommen. Patronatserkldrungen hat die Stadt fiir diese Darlehen
nicht abgegeben.

Gesamtbetrag am | Gesamtbetrag am

Nachrichtlich - Haftungsverhaltnisse 31.12. 2020 31.12. 2019
aus der Bestellung von Sicherheiten:

Biirgschaften, davon fiir 9.250.533,61 8.280.047,12
verbundene Unternehmen 200.000,00 200.000,00
Beteiligungsgesellschaften 7.206.633,77 6.141.801,05
privatwirtschaftliche Unternehmen 0,00 0,00
Sportvereine 1.687.291,20 1.764.552,42
Tréager karitativer/sozialer Einrichtungen 156.608,64 173.693,65

3.9 Sonstige Angaben

3.9.1 Miet- und Leasinggeschiifte

Zum Stichtag 31.12.2020 sind keine bilanzierungspflichtigen Vertrdge von wesentlicher Be-
deutung festgestellt worden. Fiir die Ausstattung mit technologischem Equipment (EDV-Aus-
stattung etc.) besteht beim Kernhaushalt jeweils ein Leasing-Rahmenvertrag mit einer Laufzeit
von 12 Monaten. Der aktuelle Vertrag hat ein Volumen von 0,1 Mio. EUR und eine Laufzeit
vom 15.07. 2020 bis 14.07.2021. Vom Kernhaushalt und den eigenbetriebsdhnlichen Einrich-
tungen werden Fahrzeuge der stidtischen Gesellschaft ,,Entsorgungsdienste Bergisch Gladbach
GmbH (EBGL)“ gemietet.

Weiterhin hat die Stadt langfristige Vertrdge mit den Betreibern von Kindertagesstétten und
anderen sozialen Einrichtungen abgeschlossen, um ihren entsprechenden gesetzlichen Ver-
pflichtungen nachzukommen.

Néhere Informationen konnen den Einzelabschliissen der Stadt Bergisch Gladbach und der ver-
selbststandigten Aufgabenbereiche entnommen werden.
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3.9.2 Derivatgeschifte

Im Kernhaushalt der Stadt sind per 31.12.2020 2 Darlehen, beim Immobilienbetrieb der Stadt
Bergisch Gladbach 6 Darlehn und beim Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach 4 Darlehn
mit Derivaten zur Absicherung von Zinssdtzen unterlegt. Per 31.12.2020 belaufen sich die Dar-
lehnssummen der verswapten Darlehn beim Kernhaushalt auf 2.320 TEUR, beim Immobilien-
betrieb der Stadt Bergisch Gladbach auf 13.898 TEUR und beim Abwasserwerk der Stadt Ber-
gisch Gladbach 6.127 TEUR. Diese Vereinbarungen entsprechen dem Erlass des Innenminis-
ters Nordrhein-Westfalen iiber ,,Kredite und kreditdhnliche Rechtsgeschifte der Gemeinden®.
Weitere Angaben konnen den Jahresabschliissen 2020 entnommen werden.

3.9.3 Kostenrechnende Einrichtungen

Gemail § 44 Abs. 6 KomHVO sind Kostenunterunterdeckungen der kostenrechnenden Einrich-
tungen im Anhang anzugeben. Die wesentlichen Gebiihrenbereiche der Stadt sind in die eigen-
betriebsdhnlichen Einrichtungen "Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach" und
"Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach" ausgegliedert. Zum 31.12.2020 bestand beim
Kernhaushalt der Stadt Bergisch Gladbach im Bereich ,,Rettungstransport* eine Unterdeckung
in Hohe von 998 TEUR und beim Abwasserwerk in Hohe von 4 TEUR im Bereich Abwasser-
abgabe flir Schmutzwasser. Beim Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach ergab
sich keine Kostenunterdeckung.

3.9.4 Mitgliedschaften der Ratsmitglieder und des Verwaltungsvorstandes gemaf}
§ 116 Abs. 7 GO NRW

Mitglieder des Verwaltungsvorstandes und des Rates im Jahre 2020
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Nachname, Vorname
Beruf

Mitgliedschaft in

1. Aufsichtsriiten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125
Abs. 1 Satz 5 des Aktiengesetzes

2. Organen von verselbststiindigten Aufgabenbereichen der
Gemeinde in 6ffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher
Form

3. Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen

I. Mitglieder des Verwaltungsvorstandes nach § 70 GO:

Biirgermeister
Urbach, Lutz
(bis 31.10.2020)

e Berufsschulverband Bergisch Gladbach, Rosrath, Overath,
Odenthal und Kiirten, Verbandsvorsteher und Mitglied (bis
10/2020)

e  Betriebsgesellschaft Bergischer Lowe mbH, Mitglied des
Aufsichtsrates (bis 10/2020)

e Biirgerstiftung fiir Bergisch Gladbach, Mitglied des Kuratori-
ums (bis 10/2020)

e Bensberger Biirgerstiftung, Mitglied des Kuratoriums (bis
10/2020)

e  Fluglirmkommission, Mitglied (bis 10/2020)

e Forderverein Forsthaus Steinhaus e.V., Mitglied (bis 10/2020)

e  Gemeindeversicherungsverband-Kommunalversicherung,
Mitglied des Regionalbeirates (bis 10/2020)

e GL Service gGmbH, Mitglied der Gesellschafterversammlung
(bis 10/2020)

e Kooperation Klarschlamm Poolgesellschaft mbH, KKP, Mit-
glied der Gesellschafterversammlung (09/2020 bis 10/2020)

e Kreissparkasse Koln, Mitglied des Regionalbeirats Bergisch
Gladbach (bis 10/2020)

e Kulturstiftung Kreissparkasse Koln, Mitglied des Kuratoriums
(bis 10/2020)

e Rheinisch-Bergische Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH,
Mitglied der Gesellschafterversammlung (bis 10/2020)

e  Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach — A6R, Vorsit-
zender des Verwaltungsrates (bis 10/2020)

e  Stadtverkehrsgesellschaft Bergisch Gladbach mbH, Vorsit-
zender des Aufsichtsrates und Mitglied der Gesellschafterver-
sammlung (bis 10/2020)

e Volksbund Deutsche Kriegsgraberfiirsorge e.V., Ortsverband
Bergisch Gladbach, Vorsitzender (bis 10/2020)

e  Wir fiir Bergisch Gladbach e.V., Mitglied des Vorstandes (bis
10/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co.KG, Vorsitzender des Auf-
sichtsrates und ordentliches Mitglied der Gesellschafterver-
sammlung (bis 10/2020)

e Zukunft Stadt Profil Verwaltungs-GmbH, ordentliches Mit-
glied der Gesellschafterversammlung (bis 10/2020)

Biirgermeister
Stein, Frank
(ab 01.11.2020)

e  Altenberger-Dom-Verein, Mitglied des Vorstandes (ab
11/2020)

e Bidergesellschaft der Stadt Bergisch Gladbach mbH, Vorsit-
zender des Aufsichtsrates und Mitglied der Gesellschafterver-
sammlung (ab 11/2020)

e Biderbetriebsgesellschaft Bergisch Gladbach mbH, Vorsit-
zender des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

e Bergische Licht-, Kraft- und Wasserwerke (BELKAW)
GmbH, Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

e Berufsschulverband Bergisch Gladbach, Rosrath, Overath,
Odenthal und Kiirten, Verbandsvorsteher (ab 11/2020)

e Betriebsgesellschaft Bergischer Lowe mbH, Mitglied des
Aufsichtsrates und der Gesellschafterversammlung (ab
11/2020)
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Nachname, Vorname
Beruf

Mitgliedschaft in

1. Aufsichtsriiten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125
Abs. 1 Satz 5 des Aktiengesetzes

2. Organen von verselbststiindigten Aufgabenbereichen der
Gemeinde in 6ffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher
Form

3. Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen

1. Mitglieder des Verwaltungsvorstandes nach § 70 GO:

Biirgermeister
Stein, Frank
(ab 01.11.2020)
(Fortsetzung)

e Biirgerstiftung fiir Bergisch Gladbach, Mitglied des Kuratori-
ums (ab 11/2020)

e Bensberger Biirgerstiftung, Mitglied des Kuratoriums (ab
11/2020)

e  Fluglarmkommission, Mitglied (ab 11/2020)

e  Forderverein GL Service gGmbH, Mitglied der Gesellschaf-
terversammlung (ab 11/2020)

e Kreissparkasse Koln, Mitglied des Regionalbeirats Bergisch
Gladbach (ab 11/2020)

e Rheinisch-Bergische Siedlungsgesellschaft mbH, Mitglied des
Aufsichtsrates (ab 11/2020)

e Kulturstiftung Kreissparkasse Koln, Mitglied des Kuratoriums
(ab 11/2020)

e Forsthaus Steinhaus e.V., Mitglied (ab 11/2020)

e  Gemeindeversicherungsverband-Kommunalversicherung,
Mitglied des Regionalbeirates (ab 11/2020)

e Rheinisch-Bergische Wirtschaftsférderungsgesellschaft mbH,
Mitglied der Gesellschafterversammlung (ab 11/2020)

e  Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach — A6R, Vorsit-
zender des Verwaltungsrates (ab 11/2020)

e  Stadtverkehrsgesellschaft Bergisch Gladbach mbH, Vorsit-
zender des Aufsichtsrates und Mitglied der Gesellschafterver-
sammlung (ab 11/2020)

e Volksbund Deutsche Kriegsgraberfiirsorge e.V., Ortsverband
Bergisch Gladbach, Vorsitzender (ab 11/2020)

e  Wir fiir Bergisch Gladbach e.V., Mitglied des Vorstandes (ab
11/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co.KG, Vorsitzender des Auf-
sichtsrates und ordentliches Mitglied der Gesellschafterver-
sammlung (ab 11/2020)

e Zukunft Stadt Profil Verwaltungs-GmbH, ordentliches Mit-
glied der Gesellschafterversammlung (ab 11/2020)

Erster Beigeordneter / Techn. Beigeordneter
Flugge, Harald

e Kreissparkasse Koln, stellv. Mitglied des Regionalbeirates
Bergisch Gladbach

e Rechtsrheinischer Kolner Randkanal, Mitglied der Verbands-
versammlung

e Rheinisch-Bergisches Technologiezentrum GmbH, Mitglied
der Gesellschafterversammlung

e Rheinisch-Bergische Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH,
stellv. Mitglied der Gesellschafterversammlung

e Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach — AOR, Vor-
stand

Zweiter Beigeordneter / Stadtkdmmerer
Stein, Frank
(bis 31.10.2020)

e  Fachverband der Kimmerer NRW, Mitglied (bis 10/2020)

e Rheinisch-Bergische Siedlungsgesellschaft mbH, Mitglied des
Aufsichtsrates (bis 10/2020)

e Bidergesellschaft der Stadt Bergisch Gladbach mbH, Ge-
schéftsfiihrer (bis 31.10.2020)

Stadtkammerer

Schifer, Harald

(10.11.2020-31.01.2021 — Befristung bis zur Ernennung
des neuen Kdmmerers)

e Einzelvertretungsberechtigten Geschéftsfiihrer der Baderge-
sellschaft der Stadt Bergisch Gladbach mbH (01.11.2020-
31.03.2021)
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Nachname, Vorname
Beruf

Mitgliedschaft in

1. Aufsichtsriiten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125
Abs. 1 Satz 5 des Aktiengesetzes

2. Organen von verselbststiindigten Aufgabenbereichen der
Gemeinde in dffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher
Form

3. Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen

11. Mitglieder des Rates der Stadt Bergisch Gladbach

AuBendorf, Maik
Geschéftsfiihrer

Bacmeister, Claudia
Keine Berufsangabe
(ab 01.11.2020)

Dr. Bacmeister, Friedrich
Rechtsanwalt / Steuerberater
(ab 01.11.2020)

Béhner, Sarah
Veterinairhomdopathin
(bis 09.11.2020)

Béhner-Sarembe, Marta
Keine Berufsangabe
(bis 31.10.2020)

Dr. Bernhauser, Johannes
Dipl.-Padagoge
(bis 31.10.2020)

o Bidergesellschaft der Stadt Bergisch Gladbach
mbH, Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

o Biderbetriebsgesellschaft Bergisch Gladbach mbH,
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

e Bergische Licht-, Kraft- und Wasserwerke (BEL-
KAW) GmbH, Mitglied des Aufsichtsrates (ab
11/2020)

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates (ab
11/2020)

o Stadtverkehrsgesellschaft Bergisch Gladbach mbH,
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv. Mit-
glied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates
(ab 11/2020)

o Stiddte- und Gemeindebund NRW, ordentliches Mit-
glied der Mitgliederversammlung (ab 11/2020)

o Bidergesellschaft Bergisch Gladbach mbH, Mit-
glied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

o Kreissparkasse Koln, Mitglied des Regionalbeirats
Bergisch Gladbach (ab 11/2020)

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates
(ab 11/2020)

o Stiddte- und Gemeindebund NRW, ordentliches Mit-
glied der Mitgliederversammlung (ab 11/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentliches
Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

e Rheinisch-Bergische Siedlungsgesellschaft mbH,
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AOR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates (bis
10/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv. Mit-
glied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

e GL Service gGmbH, Mitglied der Gesellschafter-
versammlung (bis 10/2020)

e Rheinisch-Bergische Siedlungsgesellschaft mbH,
stellv. Mitglied der Gesellschafterversammlung (bis
10/2020)

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates
(bis 10/2020)

o Stiddte- und Gemeindebund NRW, ordentliches Mit-
glied der Mitgliederversammlung (bis 10/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentliches
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

Bilo, Angelika
Architektin
(bis 31.10.2020)

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates
(bis 10/2020)

o Stiddte- und Gemeindebund Nordrhein-Westfalen,
ordentliches Mitglied der Mitgliederversammlung
(bis 10/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentliches
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)
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Nachname, Vorname
Beruf

Mitgliedschaft in

1. Aufsichtsriiten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125
Abs. 1 Satz 5 des Aktiengesetzes

2. Organen von verselbststiindigten Aufgabenbereichen der
Gemeinde in dffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher
Form

3. Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen

11. Mitglieder des Rates der Stadt Bergisch Gladbach

Bischoff, Birgit
Journalistin

Buchen, Christian
Planning & Program Manager IT Infrastructure

Butz, Matthias
Selbstindig
(ab 01.11.2020)

Casper, Claudia
Industriekauffrau / Marketing Managerin

Clemens, Carlo
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
(ab 01.11.2020)

Dr. Cramer, Josef
Selbstandig
(ab 01.11.2020)

de Lamboy, Bernd Josef
Architekt
(bis 31.10.2020)

Dresbach, Erich
Rentner
(bis 09.11.2020)

o Berufsschulverband Bergisch Gladbach, Rosrath,
Overath, Odenthal und Kiirten, stellv. Mitglied der
Verbandsversammlung (bis 10/2020)

o Betriebsgesellschaft Bergischer Lowe mbH, Mit-

glied des Aufsichtsrates (bis 10/2020), stellv. Mit-

glied des Aufsichtsrates und Mitglied der Gesell-

schafterversammlung (ab 11/2020)

Kreissparkasse Koln, Mitglied des Regionalbeirates

Bergisch Gladbach (bis 10/2020)

Stiftung Zanders, Mitglied des Kuratoriums (bis

10/2020)

Altenberger-Dom-Verein, Mitglied der Mitglieder-
versammlung (bis 10/2020)

Kreissparkasse Koln, Mitglied des Regionalbeirats
Bergisch Gladbach (ab 11/2020)
Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates
(ab 11/2020)

Stadtverkehrsgesellschaft Bergisch Gladbach mbH,
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv. Mit-
glied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

GL Service gGmbH, Mitglied der Gesellschafterver-
sammlung (ab 11/2020)

Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentliches
Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

Berufsschulverband Bergisch Gladbach, Rosrath,
Overath, Odenthal und Kiirten, stellv. Mitglied der
Verbandsversammlung (bis 10/2020)
Stadtverkehrsgesellschaft Bergisch Gladbach mbH,
Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentliches
Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

Stiddte- und Gemeindebund NRW, ordentliches Mit-
glied der Mitgliederversammlung (ab 11/2020)

Stiftung Zanders, Mitglied des Kuratoriums (ab
11/2020)

Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv. Mit-
glied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates
(bis 10/2020)

Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentliches
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

Berufsschulverband Bergisch Gladbach, Rosrath,
Overath, Odenthal und Kiirten, stellv. Mitglied der
Verbandsversammlung (bis 10/2020)
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Nachname, Vorname
Beruf

Mitgliedschaft in

1. Aufsichtsriiten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125
Abs. 1 Satz 5 des Aktiengesetzes

2. Organen von verselbststiindigten Aufgabenbereichen der
Gemeinde in dffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher
Form

3. Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen

11. Mitglieder des Rates der Stadt Bergisch Gladbach

Ebert, Andreas
Regierungsbediensteter

Dr. Engel, Alexander Simon
Zahnarzt
(ab 01.11.2020)

Eschbach, Collin Philipp
Geschéftsfithrender Referent
(ab 01.11.2020)

Fel3, Jasmin
Erzieherin
(ab 01.11.2020)

Gajewski-Schneck, Sascha Michael
Keine Berufsangabe
(ab 01.11.2020)

Gerhardus, Eva
Keine Berufsangabe

Gobels, Wolfgang
Lehrer i.R. fiir Mathematik
(bis 31.10.2020)

Glamann-Kriiger, Annette
PR-Beraterin
(bis 31.10.2020)

o Betriebsgesellschaft Bergischer Lowe mbH, stellv.
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach -
AOR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv. Mit-
glied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

o Stiddte- und Gemeindebund NRW, ordentliches Mit-
glied der Mitgliederversammlung (ab 11/2020)

e Berufsschulverband Bergisch Gladbach, Rosrath,
Overath, Odenthal und Kiirten, stellv. Mitglied der
Verbandsversammlung (ab 11/2020)

e GL Service gGmbH, Mitglied der Gesellschafterver-
sammlung (ab 11/2020)

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AOGR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates (ab
11/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentliches
Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

o Betriebsgesellschaft Bergischer Lowe mbH, Mit-
glied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates
(ab 11/2020)

o Stadtverkehrsgesellschaft Bergisch Gladbach mbH,
Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

o Rheinisch-Bergische Siedlungsgesellschaft mbH,
Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentliches
Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

o Bidergesellschaft Bergisch Gladbach mbH, Mit-
glied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

o Biderbetriebsgesellschaft Bergisch Gladbach mbH,
stellv. Vorsitzende und Mitglied des Aufsichtsrates
(ab 11/2020)

o Entsorgungsdienste Bergisch Gladbach GmbH, Mit-
glied der Gesellschafterversammlung (bis 10/2020)

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates
(bis 10/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentliches
Mitglied des Aufsichtsrates

o GL Service gGmbH, stellv. Mitglied der Gesell-
schafterversammlung (bis 10/2020)

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates
(bis 10/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv. Mit-
glied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)
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Nachname, Vorname
Beruf

Mitgliedschaft in

1. Aufsichtsriiten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125
Abs. 1 Satz 5 des Aktiengesetzes

2. Organen von verselbststiindigten Aufgabenbereichen der
Gemeinde in dffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher
Form

3. Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen

11. Mitglieder des Rates der Stadt Bergisch Gladbach

Girster, Ulrich
Polizeihauptkommissar
(ab 01.11.2020)

Haasbach, Hans-Josef,
Rechtsanwalt

Held, Christian
Unternehmensberatung
(ab 01.11.2020)

Henkel, Harald
Arbeitnehmer

Herrmann, Iro
Arzt*
(ab 01.11.2020)

Heuser, Wolfgang
Rentner
(bis 31.10.2020)

Hildner, Thomas
Verwaltungsleiter
(ab 01.11.2020)

Holtzmann, Petra
Assistentin
(bis 31.10.2020)

e Berufsschulverband Bergisch Gladbach, Rosrath,
Overath, Odenthal und Kiirten, stellv. Mitglied der
Verbandsversammlung (ab 11/2020)

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AOR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates (ab
11/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentliches
Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

o Bidergesellschaft der Stadt Bergisch Gladbach
mbH, Mitglied des Aufsichtsrates

e Bergische Licht-, Kraft- und Wasserwerke (BEL-
KAW) GmbH, Vorsitzender des Aufsichtsrates

e Rheinisch-Bergische Siedlungsgesellschaft mbH,
Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentliches
Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

o Bidergesellschaft Bergisch Gladbach mbH, Mit-
glied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

o Biderbetriebsgesellschaft Bergisch Gladbach mbH,
stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrates (bis
10/2020), Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

e Bergische Licht-, Kraft- und Wasserwerke (BEL-
KAW) GmbH, Mitglied des Aufsichtsrates

o Kreissparkasse Koln, Mitglied des Regionalbeirats
Bergisch Gladbach (ab 11/2020)

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AOR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv. Mit-
glied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

o *Keine Mitgliedschaften

o Berufsschulverband Bergisch Gladbach, Rosrath,
Overath, Odenthal und Kiirten, Mitglied der Ver-
bandsversammlung (bis 10/2020)

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates
(bis 10/2020)

o Stiddte- und Gemeindebund NRW, ordentliches Mit-
glied der Mitgliederversammlung (bis 10/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv. Mit-
glied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

e GL Service gGmbH, Mitglied der Gesellschafterver-
sammlung (ab 11/2020)

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates
(ab 11/2020)

o Stiddte- und Gemeindebund NRW, ordentliches Mit-
glied der Mitgliederversammlung (ab 11/2020)

o Rheinisch-Bergische Siedlungsgesellschaft mbH,
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates (bis
10/2020)




Stadt Bergisch Gladbach
Anhang zum Gesamtabschluss 31.12.2020
Seite 52 von 65

Nachname, Vorname
Beruf

Mitgliedschaft in

1. Aufsichtsriiten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125
Abs. 1 Satz 5 des Aktiengesetzes

2. Organen von verselbststiindigten Aufgabenbereichen der
Gemeinde in dffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher
Form

3. Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen

11. Mitglieder des Rates der Stadt Bergisch Gladbach

Holz-Schéttler, Brigitte
Selbstandig

Horing, Lennart
Referent
(bis 09.11.2020)

Jungbluth, Torsten
Dipl.-Kaufmann
(bis 31.10.2020)

Keimer, Sascha
Student
(bis 09.11.2020)

Kirch, David
Chemielaborant
(ab 01.11.2020)

Klein, Thomas Joachim
Dipl.-Ing.
(bis 09.11.2020)

Kleine, Nikolaus
Dipl.-Betriebswirt
(bis 31.10.2020)

Klupp, Martina
Diplom-Sozialpadagogin
(ab 01.11.2020)

e Berufsschulverband Bergisch Gladbach, Rosrath,
Overath, Odenthal und Kiirten, Mitglied der Ver-
bandsversammlung (bis 10/2020), stellv. Mitglied
der Verbandsversammlung (ab 11/2020)

e GL Service gGmbH, Mitglied der Gesellschafterver-
sammlung

o Stiddte- und Gemeindebund Nordrhein-Westfalen,
ordentliches Mitglied der Mitgliederversammlung
(bis 10/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentliches
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

o Kreissparkasse Koln, Mitglied des Regionalbeirats
Bergisch Gladbach (bis 10/2020)

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates (bis
10/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentliches
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

e GL Service gGmbH, Mitglied der Gesellschafterver-
sammlung (bis 10/2020)

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates (bis
10/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentliches
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

e GL Service gGmbH, stellv. Mitglied der Gesell-
schafterversammlung (bis 10/2020)

o Stadtverkehrsgesellschaft Bergisch Gladbach mbH,
Mitglied des Aufsichtsrates (03/2020 bis 10/2020)

o Berufsschulverband Bergisch Gladbach, Rosrath,
Overath, Odenthal und Kiirten, stellv. Mitglied der
Verbandsversammlung (ab 11/2020)

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates
(ab 11/2020)

o Stadtverkehrsgesellschaft Bergisch Gladbach mbH,
Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv. Mit-
glied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates
(bis 10/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentliches
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

o Betriebsgesellschaft Bergischer Lowe mbH, Mit-
glied des Aufsichtsrates und der Gesellschafterver-
sammlung (bis 10/2020)

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AOR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates (bis
10/2020)

o Altenberger-Dom-Verein, Mitglied der Mitglieder-
versammlung (ab 11/2020)
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Nachname, Vorname Mitgliedschaft in

Beruf 1. Aufsichtsriiten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125
Abs. 1 Satz 5 des Aktiengesetzes

2. Organen von verselbststiindigten Aufgabenbereichen der
Gemeinde in dffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher

Form
3. Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen

11. Mitglieder des Rates der Stadt Bergisch Gladbach

Kochan, Corvin
Keine Berufsangabe
(ab 01.11.2020)

Kockmann, Karlheinz Bernhard
Keine Berufsangabe
(bis 31.10.2020)

Komenda, Mirko
Lehrer
(bis 31.10.2020)

Koshofer, Ingrid
(bis 31.10.2020)

Krasniqi, Kastriot
Sozialversicherungsfachangestellter*
(bis 09.11.2020)

Kraus, Robert Martin
Sachbearbeiter / Anwenderbetreuer

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AOR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates (ab
11/2020)

Stadte- und Gemeindebund NRW, ordentliches Mit-
glied der Mitgliederversammlung (ab 11/2020)
Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentliches
Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

Bergische Licht-, Kraft- und Wasserwerke (BEL-
KAW) GmbH, Mitglied des Aufsichtsrates (bis
10/2020)

Berufsschulverband Bergisch Gladbach, Rosrath,
Overath, Odenthal und Kiirten, stellv. Mitglied der
Verbandsversammlung (bis 10/2020)

GL Service gGmbH, stellv. Mitglied der Gesell-
schafterversammlung (bis 10/2020)
Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach - AR,
stellv. Mitglied des Verwaltungsrates (bis 10/2020)
Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv. Mit-
glied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

Entsorgungsdienste Bergisch Gladbach GmbH, Mit-
glied der Gesellschafterversammlung (bis 10/2020)
GL-Service gGmbH, Mitglied der Gesellschafter-
versammlung (bis 10/2020)
Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates
(bis 10/2020)

Stadtverkehrsgesellschaft Bergisch Gladbach mbH,
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 02/2020)

Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentliches
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

Stiadte- und Gemeindebund NRW, ordentliches Mit-
glied der Mitgliederversammlung (bis 10/2020)

*Keine Mitgliedschaften

e Biderbetriebsgesellschaft Bergisch Gladbach
mbH, Mitglied des Aufsichtsrates

e Rheinisch-Bergische Siedlungsgesellschaft mbH,
Mitglied der Gesellschafterversammlung (bis
10/2020)

e  Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates

e  Stidte- und Gemeindebund NRW, ordentliches
Mitglied der Mitgliederversammlung (bis
10/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv.
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)
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Nachname, Vorname
Beruf

Mitgliedschaft in

1. Aufsichtsriiten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125
Abs. 1 Satz 5 des Aktiengesetzes

2. Organen von verselbststiindigten Aufgabenbereichen der
Gemeinde in dffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher
Form

3. Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen

11. Mitglieder des Rates der Stadt Bergisch Gladbach

Krell, Jorg
Selbstandig

Kreutz, Marcel
Student
(bis 31.10.2020)

Kiihl, Manfred
Kaufmann
(bis 31.10.2020)

Lehnert, Elke
Keine Berufsangabe
(bis 09.11.2020)

Lindberg-Bargsten, Monika
Keine Berufsangabe
(ab 01.11.2020)

Lucke, Martin
Rechtsanwalt

Mehls, Christine
Regierungsdirektorin
(ab 01.11.2020)

e Bidergesellschaft Bergisch Gladbach mbH, Mit-
glied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

e Bergische Licht-, Kraft- und Wasserwerke (BEL-
KAW) GmbH, Mitglied des Aufsichtsrates (ab
11/2020)

e  Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates (bis
10/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv.
Vorsitzender und ordentliches Mitglied des Auf-
sichtsrates

e GL-Service gGmbH, stellv. Mitglied der Gesell-
schafterversammlung (bis 10/2020)

e  Stidte- und Gemeindebund NRW, ordentliches
Mitglied der Mitgliederversammlung (bis
10/2020)

e Stadtverband eine Welt e.V., Mitglied (bis
10/2020)

e  Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates
(bis 10/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentli-
ches Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

e Berufsschulverband Bergisch Gladbach, Rosrath,
Overath, Odenthal und Kiirten, Mitglied der Ver-
bandsversammlung (bis 10/2020)

e Betriebsgesellschaft Bergischer Lowe mbH, Mit-
glied der Gesellschafterversammlung (bis
10/2020)

e  Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates
(bis 10/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv.
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

e Betriebsgesellschaft Bergischer Lowe mbH,
stellv. Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv.
Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

e  Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates

e  Stidte- und Gemeindebund NRW, ordentliches
Mitglied der Mitgliederversammlung

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv.
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

e Rheinisch-Bergische Siedlungsgesellschaft mbH,
Mitglied des Aufsichtsrates und stellv. Mitglied
der Gesellschafterversammlung (ab 11/2020)

e  Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AOR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates (ab
11/2020)

e  Stidte- und Gemeindebund NRW, ordentliches
Mitglied der Mitgliederversammlung (ab
11/2020)
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Nachname, Vorname
Beruf

Mitgliedschaft in

1. Aufsichtsriiten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125
Abs. 1 Satz 5 des Aktiengesetzes

2. Organen von verselbststiindigten Aufgabenbereichen der
Gemeinde in dffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher
Form

3. Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen

11. Mitglieder des Rates der Stadt Bergisch Gladbach

Meinhardt, Theresia Elisabeth
Selbstandig

Dr. Metten, Michael
Geschiftsfithrender Gesellschafter

Misini, Lucie
Studienberaterin
(bis 31.10.2020)

Miinzer, Mechthild
Rentnerin
(bis 31.10.2020)

Neu, Gerhard
Technischer Zeichner
(bis 09.11.2020)

Dr. Nuding, Benno
Leitender Oberarzt
(ab 01.11.2020)

Opiela, Brigitta
Buchhalterin
(ab 01.11.2020)

e Bergische Licht-, Kraft- und Wasserwerke (BEL-
KAW) GmbH, Mitglied des Aufsichtsrates (ab
11/2020)

Betriebsgesellschaft Bergischer Lowe mbH, Mit-
glied der Gesellschafterversammlung (ab 11/2020)
Kreissparkasse Koln, Mitglied des Regionalbeirats
Bergisch Gladbach (ab 11/2020)
Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates (bis
10/2020), ordentliches Mitglied des Verwaltungsra-
tes (ab 11/2020)

Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv. Mit-
glied des Aufsichtsrates

Bédergesellschaft der Stadt Bergisch Gladbach
mbH, Mitglied des Aufsichtsrates

Bergische Licht-, Kraft- und Wasserwerke (BEL-
KAW) GmbH, Mitglied des Aufsichtsrates

Stadte- und Gemeindebund NRW, ordentliches Mit-
glied der Mitgliederversammlung (bis 10/2020)

Betriebsgesellschaft Bergischer Léwe mbH, stellv.
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

GL Service gGmbH, Mitglied der Gesellschafterver-
sammlung (bis 10/2020)

Bédergesellschaft der Stadt Bergisch Gladbach
mbH, Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)
Béderbetriebsgesellschaft Bergisch Gladbach mbH,
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)
Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates
(bis 10/2020)

Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv. Mit-
glied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates
(ab 11/2020)

Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv. Mit-
glied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

e Berufsschulverband Bergisch Gladbach, Rosrath,
Overath, Odenthal und Kiirten, Mitglied der Ver-
bandsversammlung (ab 11/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentliches
Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)
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Nachname, Vorname
Beruf

Mitgliedschaft in

1. Aufsichtsriiten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125
Abs. 1 Satz 5 des Aktiengesetzes

2. Organen von verselbststiindigten Aufgabenbereichen der
Gemeinde in dffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher
Form

3. Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen

11. Mitglieder des Rates der Stadt Bergisch Gladbach

Orth, Klaus
Kommunalberatung

Pick, Rudolf
Apotheker

(bis 31.10.2020)
Renneberg, Oliver
Geschiftsfiihrer

Reudenbach, Elvira
Keine Berufsangabe
(bis 31.10.2020)

Rickes, Beate
Keine Berufsangabe
(ab 01.11.2020)

Rohr, Rainer
Keine Berufsangabe
(ab 01.11.2020)

Dr. Riidig, Cornelia
Keine Berufsangabe*
(bis 31.10.2020)

o Altenberger-Dom-Verein, stellv. Mitglied der Mit-
gliederversammlung (ab 11/2020)
Bédergesellschaft der Stadt Bergisch Gladbach
mbH, Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)
Béderbetriebsgesellschaft Bergisch Gladbach mbH,
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)
Bergische Licht-, Kraft- und Wasserwerke (BEL-
KAW) GmbH, Mitglied des Aufsichtsrates (bis
10/2020)

Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates (bis
10/2020), ordentliches Mitglied des Verwaltungsra-
tes (ab 11/2020)

Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentliches
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

GL Service gGmbH, Mitglied der Gesellschafterver-
sammlung (bis 10/2020)

Entsorgungsdienste Bergisch Gladbach GmbH, Mit-
glied der Gesellschafterversammlung
Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates (ab
11/2020)

Stadtverkehrsgesellschaft Bergisch Gladbach mbH,
Mitglied des Aufsichtsrates

Stadte- und Gemeindebund NRW, ordentliches Mit-
glied der Mitgliederversammlung (ab 11/2020)
Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv. Mit-
glied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates (bis
10/2020)

Entsorgungsdienste Bergisch Gladbach GmbH, Mit-
glied der Gesellschafterversammlung (ab 11/2020)
Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AOR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates (ab
11/2020)

Stadtverkehrsgesellschaft Bergisch Gladbach mbH,
Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentliches
Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AOR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates (ab
11/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentliches
Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

o *Keine Mitgliedschaften
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Nachname, Vorname
Beruf

Mitgliedschaft®) in

1. Aufsichtsriten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125
Abs. 1 Satz 5 des Aktiengesetzes

2. Organen von verselbststiindigten Aufgabenbereichen der
Gemeinde in dffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher
Form

3. Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen

*) Funktion als Mitglied, ansonsten gesonderte Angabe

11. Mitglieder des Rates der Stadt Bergisch Gladbach

Samirae, Frank
Geschiftsfiihrer und selbstindig*

Satler, Johanna Elisabeth
Referentin
(ab 01.11.2020)

Santillan, Tomas
IT- u. Softwareberater*
(bis 31.10.2020)

Schacht, Rolf-Dieter
Diplom-Ingenieur

Schade, Lutz
Rechtsanwalt

Scheerer, Anna Maria
Lehrerin

Schmidt, Helmut
Rentner
(bis 09.11.2020)

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates (bis
10/2020)

Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv.
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

*Keine Mitgliedschaften ab 11/2020

Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates
(ab 11/2020)

Stddte- und Gemeindebund NRW, ordentliches
Mitglied der Mitgliederversammlung (ab
11/2020)

*Keine Mitgliedschaften

Béderbetriebsgesellschaft Bergisch Gladbach
mbH, Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)
Entsorgungsdienste Bergisch Gladbach GmbH,
Mitglied der Gesellschafterversammlung (ab
11/2020)

GL Service gGmbH, Mitglied der Gesellschafter-
versammlung (ab 11/2020)
Krankenhausausschuss Marienkrankenhaus, Mit-
glied (bis 10/2020)

Rheinisch-Bergische Siedlungsgesellschaft mbH,
Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)
Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates (bis
10/2020)

Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv.
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

GL-Service gGmbH, stellv. Mitglied der Gesell-
schafterversammlung (ab 11/2020)
Rheinisch-Bergische Siedlungsgesellschaft mbH,
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)
Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AOR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates (bis
10/2020)

Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv.
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

Berufsschulverband Bergisch Gladbach, Rosrath,

Overath, Odenthal und Kiirten, Mitglied der Ver-

bandsversammlung

Betriebsgesellschaft Bergischer Lowe mbH, Mit-

glied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

o GL-Service gGmbH, Mitglied der Gesellschatter-
versammlung

o Stddte- und Gemeindebund NRW, ordentliches

Mitglied der Mitgliederversammlung

o Berufsschulverband Bergisch Gladbach, Rosrath,
Overath, Odenthal und Kiirten, stellv. Mitglied
der Verbandsversammlung (bis 10/2020)
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Nachname, Vorname Mitgliedschaft in

Beruf 1. Aufsichtsriten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125
Abs. 1 Satz 5 des Aktiengesetzes

2. Organen von verselbststiindigten Aufgabenbereichen der
Gemeinde in 6ffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher

Form
3. Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen

11. Mitglieder des Rates der Stadt Bergisch Gladbach

Schopf, Giinther
Angestellter
(ab 01.11.2020)

Schundau, Edeltraud
Lehrerin i. R.
(bis 31.10.2020)

Schiitz, Fabian Theodor
Keine Berufsangabe

Stauer, Ute
Dozentin / Klassenleiterin
und selbstandig

Steinbiichel, Dirk
Beamter

Dr. Steinmetzer, Anna Liane
Unternchmensberaterin
(ab 01.11.2020)

o Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AOR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates (ab
11/2020)

Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentli-
ches Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

Bergische Licht-, Kraft- und Wasserwerke (BEL-
KAW) GmbH, Mitglied des Aufsichtsrates (bis
10/2020)

GL Service gGmbH, stellv. Mitglied der Gesell-
schafterversammlung (bis 10/2020)
Kreissparkasse Koln, Mitglied des Regionalbeira-
tes Bergisch Gladbach (bis 10/2020)
Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates
(bis 10/2020)

Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentli-
ches Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

GL-Service gGmbH, stellv. Mitglied der Gesell-
schafterversammlung (bis 10/2020)
Kreissparkasse Koln, Mitglied des Regionalbeira-
tes Bergisch Gladbach (bis 10/2020)
Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates
(ab 11/2020)

Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv.
Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

Berufsschulverband Bergisch Gladbach, Rosrath,
Overath, Odenthal und Kiirten, stellv. Mitglied
der Verbandsversammlung (bis 10/2020)
GL-Service gGmbH, stellv. Mitglied der Gesell-
schafterversammlung (ab 11/2020)

Stadtverband Eine Welt e.V., stellv. Mitglied (bis
10/2020)

Stadtverband fiir Entwicklungszusammenarbeit
Bergisch Gladbach e.V., stellv. Mitglied (ab
11/2020)

Stadtverkehrsgesellschaft Bergisch Gladbach
mbH, Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)
Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv.
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020), orden-
tliches Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AOGR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates
Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG., stellv.
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)

Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates (ab
11/2020)

e Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, stellv.
Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)
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Nachname, Vorname
Beruf

Mitgliedschaft in

1. Aufsichtsriiten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125
Abs. 1 Satz 5 des Aktiengesetzes

2. Organen von verselbststiindigten Aufgabenbereichen der
Gemeinde in dffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher
Form

3. Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen

11. Mitglieder des Rates der Stadt Bergisch Gladbach

Dr. Symanzik, Tino
Angestellter
(ab 01.11.2020)

von Berg, Gabriele
Fachbereichsleitung
(ab 01.11.2020)

VobBler, Alexander
Gastronom*
(bis 31.10.2020)

Wagner, Hermann-Josef
Selbstindig

Waldschmidt, Klaus Wolfgang
Rechtsanwalt

Wasmuth, Dorothee
Klinikdirektorin
(ab 01.11.2020)

Weber, Dirk
Keine Berufsangabe
(bis 31.10.2020)

o Biderbetriebsgesellschaft Bergisch Gladbach
mbH, Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)
Berufsschulverband Bergisch Gladbach, Rosrath,
Overath, Odenthal und Kiirten, Mitglied der Ver-
bandsversammlung (ab 11/2020)
Rheinisch-Bergische Siedlungsgesellschaft mbH,
Mitglied der Gesellschafterversammlung (ab
11/2020)

Stadtverband fiir Entwicklungszusammenarbeit
Bergisch Gladbach e.V., Mitglied (ab 11/2020)

GL-Service gGmbH, stellv. Mitglied der Gesell-
schafterversammlung (ab 11/2020)

Stadte- und Gemeindebund NRW, ordentliches
Mitglied der Mitgliederversammlung (ab
11/2020)

*Keine Mitgliedschaften

Berufsschulverband Bergisch Gladbach, Rosrath,
Overath, Odenthal und Kiirten, Mitglied der Ver-
bandsversammlung (bis 10/2020)
Entsorgungsdienste Bergisch Gladbach GmbH,
Mitglied der Gesellschafterversammlung (bis
10/2020)

GL-Service gGmbH, stellv. Mitglied der Gesell-
schafterversammlung

Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates
(bis 10/2020)

Stadtverkehrsgesellschaft Bergisch Gladbach
mbH, Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020)
Stiddte- und Gemeindebund NRW, ordentliches
Mitglied der Mitgliederversammlung (bis
10/2020)

Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentli-
ches Mitglied des Aufsichtsrates

Bergische Licht-, Kraft- und Wasserwerke (BEL-
KAW) GmbH, Mitglied des Aufsichtsrates
Kreissparkasse Koln, Mitglied des Regionalbeira-
tes Bergisch Gladbach

Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordentliches Mitglied und stellv. Vorsitzen-
der des Verwaltungsrates (03/ 2020 bis 10/2020)
Stadte- und Gemeindebund NRW, ordentliches
Mitglied der Mitgliederversammlung (bis
10/2020)

Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG, ordentli-
ches Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020),
stellv. Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

Béderbetriebsgesellschaft Bergisch Gladbach
mbH, Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)
Krankenhausausschuss Marienkrankenhaus, Mit-
glied (ab 11/2020)

Betriebsgesellschaft Bergischer Lowe mbH, Mit-
glied der Gesellschafterversammlung (bis
10/2020)

Stadte- und Gemeindebund NRW, ordentliches
Mitglied der Mitgliederversammlung (bis
10/2020)
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Nachname, Yorname Mitgliedschaft in

Beruf ' L. Aufsichtsriiten and anderen Kontrollgremien i.5.4. § 128
Abs. 1 Satz 8 des Aktiengesetzes

2. Organen von verselbststdndigten Aufgabenbereichen der
Gemeinde in Hffenélich-rechtlicher oder privatrechtlicher
Form

3. Ovganen sonstiger privatrechtiicher Unternehmen

I1. Mitglieder des Rates der Stadt Bergisch Gladbach

Willuecker, Josef s Bemfsschulverband Bergisch Gladbach, Rosrath,
Handelsvertretung Overath, Odenthal und Kirten, Mitglied der Ver-
bandsversammiung

Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach —
AGR, ordenthiches Mitghed des Verwaltungsrates
(his 10/2020), stellv. Mitglied des Verwaltungsrates
{ab 11202

Stidte- und Gemeindebund NRW, ordentliches Mit-
glied der Mitgliederversammiung (ab 11/2020)
Zukunft Stadt Profil Gmbi & Co. KG, ordentliches
Mitglied des Aulsichtsrates {bis 19/2020)

Winkels, Berit * Berufsschulverband Beegisch Gladbach, Rosrath,
Keine Berufsangabe Overath, Odenthal und Kitrten, Mitghied der Ver-
handsversammiung
» Entsorgungsdicaste Bergisch Gladbach GmbH, Mit-

glied der Gesellschafterversammiung (ab 11/2026)
Zukomil Stadt Profil Gmbl & Co, KG, ordentliches
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 10/2020), steliv.
Mitglied des Aufsichtsrates (ab 11/2020)

L]

Wauttke, Oliver » Bergische Licht-, Kraft- und Wasserwerke (BEL-
Kaufm. Projektmanager KAW)Y GmblH, Mitglied des Aufsichtsrates (his
{bis 31.10.2020) 10/2020

Berufsschulverband Bergisch Gladbach, Rdsrath,
Overath, Odenthal und Kilrten, stellv. Mitglied der
Verbandsversammlung (bis 16/2020)

Bidergesellschalt Bergisch Gladbach mbH, Mit-
Zalfen, Michact glied des Aufsichisrates (ab 11/2020)

Kim. Angestellter und Gesamtbetriebsratsvorsitzender Biderbetriebsgesellschaft Bergisch Gladbach mbig,
Mitglied des Aufsichisrates (ab 11/2020)
Bergische Licht-, Kraft- und Wasserwerke (BEL-
KAW) GmbH, Mitglied des Aufsichtsrates (ab
11/2020)

Rheinisch-Bergische Siedlungsgesellschaft mbli,
Mitglied des Aufsichisrates (bis 10/2020)
Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach -
A0R, stellv. Mitglied des Verwaltungsrates
Stadtverkehrsgeselischaft Bergisch Gladbach mblH,
Mitglied des Aufsichisrates (bis 10/2020)

Zukunft Stadt Profil Gmbll & Co. KG, stelly. Mit-
glied des Aufsichtsrates (bis 10/2020), ordentliches
Mitglied des Aufsichisrates (ab 11/2020)

Bergisch Gladbach, den  27.02.2023

ge. Frank Stein

Biirgermeister


Möltgen, Karola
Schreibmaschine
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2020 2019
ZAHLUNGSSTROME 2020
EUR EUR
Periodenergebnis
1 (Gesamtjahresliberschuss/-fehlbetrag 4.967.117,74 13.755.329,96
einschlieRlich Ergebnisanteile anderer Gesellschafter)
' Abschrell:)"ungen/Zuschrelbungen auf Gegenstande des An- 23.636.734,51 24.362.054,60
lagevermogens
3 |+/-|Zunahme/Abnahme der Riickstellungen 17.495.743,90 13.551.278,49
4 | +/-|Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrége -11.871.634,89 -11.836.923,38
Zunahme/Abnahme der Vorrate, Forderungen aus Liefe-
5 |+/-|rungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der -15.128.073,69 -12.669.089,35
Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen
6 |+/-|und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Inves- 14.219.059,35 8.203.894,58
titions- oder Finanzierungstatigkeit
7 |4/ Gewmn/Ver!.ust aus dem Abgang von Gegenstanden des 358.497,94 87.057,68
Anlagevermogens
8 |+/-|Zinsaufwendungen/Zinsertrige 7.986.027,17 6.985.052,47
9 |- [Sonstige Beteiligungsertrage -11.285.411,59 -5.248.922,16
10 [+/- | Aufwendungen/Ertrége aus auRerordentlichen Posten -7.966.279,44 -1.730.631,12
11 |+/- | Ertragsteueraufwand/-ertrag 18.023,93 419,00
12 [+ |Einzahlungen aus auRerordentlichen Posten 3.158.695,25 2.683.489,78
13 |- |Auszahlungen aus auRRerordentlichen Posten -3.158.695,25 -952.858,66
14 |+/- | Ertragsteuerzahlungen -18.023,93 -419,00
15 | = Cashflqw aus der laufenden Geschaftstatigkeit (Summe 21.694.785,12 37.015.617,53
aus 1 bis 14)
Einzahlungen aus Abgdngen von Gegenstanden des imma-
16 |+ |teriellen 0,00 0,00
Anlagevermogens
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2020 2019
ZAHLUNGSSTROME 2020
EUR EUR
17 Auszaﬂhlungen flr Investitionen in das immaterielle Anlage- 1326.275,21 114.942,13
vermogen
18 Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des Sach- 1.580.065,68 1.458.797,10

anlagevermogens

19

Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermo-
gen

-40.716.079,84

-35.862.334,25

Einzahlungen aus Abgdngen von Gegenstanden des Fi-

20 R 32.891,34 154.755,82
nanzanlagevermogens

71 Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermo- 1391.177.84 1318.760,08
gen

22 Einzahlungen aus Abgangen aus dem Konsolidierungskreis 0,00 0,00

23 Auszahlungen fur Zugdnge zum Konsolidierungskreis 0,00 0,00

24 Einzahlungen a'uf.grund‘von Fmanzr'n!ttelanlagen im Rah- 0,00 0,00
men der kurzfristigen Finanzdisposition

55 Auszahlungen éuf.grund. von Fllnanz.n".nttelanlagen im Rah- 0,00 0,00
men der kurzfristigen Finanzdisposition

26 Einzahlungen aus auBerordentlichen Posten 0,00 0,00

27 Auszahlungen aus aulSerordentlichen Posten 0,00 0,00

28 Erhaltene Zinsen 32.910,33 27.037,93

29

Erhaltene Dividenden

11.285.411,59

5.248.922,16

= Cashflow aus der Investitionstatigkeit (Summe aus 16 bis

30 29) -28.502.253,95 -29.406.532,45

31 Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen von Gesell- 0,00 0,00
schaftern des Mutterunternehmens

32 Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen von anderen 0,00 0,00
Gesellschaftern

33 Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an Gesell- 0,00 0,00
schafter des Mutterunternehmens

34 Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an andere 0,00 0,00

Gesellschafter

35

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Auf-
nahme von (Finanz-) Krediten

300.017.162,06

128.062.390,32

36

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-)
Krediten

-292.714.122,54

-138.239.980,95

37

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen

5.905.810,18

10.564.972,63




Stadt Bergisch Gladbach
Anhang zum Gesamtabschluss 31.12.2020

Seite 63 von 65
2020 2019
ZAHLUNGSSTROME 2020
EUR EUR

38 |+ [Einzahlungen aus auBerordentlichen Posten 0,00 0,00
39 |- [Auszahlungen aus auBerordentlichen Posten 0,00 0,00
40 |- |Gezahlte Zinsen -8.018.937,50 -7.012.090,40
a1 |- Gezahlte Dividenden an Gesellschafter des Mutterunter- 0,00 0,00

nehmens
42 |- | Gezahlte Dividenden an andere Gesellschafter 0,00 0,00
43 |= C.ashflow aus der Finanzierungstatigkeit (Summe aus 31 5.189.912,20 6.624.708,40

bis 42)

Zahlungswirksame Veranderungen des Finanzmittelfonds
44 | = -1.617.556,63 984.376,68

(Summe aus 15, 30, 43)
45 Wechselkurs- und bewertungsbedingte Anderungen des

Finanzmittelfonds

Konsolidierungskreisbedingte Anderungen des Finanzmit-
46 | +/-

telfonds
47 [+ | Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 3.176.602,52 2.192.225,84
48 | = Z|7n)anzm|ttelfonds am Ende der Periode (Summe aus 44 bis 1.559.045,89 3.176.602,52
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Anlage 2 Gesamtverbindlichkeitenspiegel zum 31.12.2020
Gesamtbetrag am mit einer Restlaufzeit von Gesamtbetrag
. 31.12. des Haus- N N am 31.12. des
Art der Verbind- haltsjahres bis zu 1 Jahr | 1 bis 5 Jahre m?jhrhals 5 Vorjahres
. . ahre
lichkeiten EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5
2 Verbindlichkeiten aus 274.542.862,91 18.791.349,83 | 77.310.594,67 | 178.440.918,41 | 264.827.823,39

Krediten fiir
Investitionen

3 Verbindlichkeiten aus 96.557.598,72 56.557.598,72 | 25.000.000,00 | 15.000.000,00| 98.969.598,72
Krediten zur
Liquiditatssicherung

5 Verbindlichkeiten aus 8.982.024,33 7.881.881,46 | 1.008.142,87 92.000,00| 11.096.634,24
Lieferungen und
Leistungen

6 Verbindlichkeiten aus 1.893.804,34 1.893.804,34 0,00 0,00 2.974.639,13
Transferleistungen

7 Sonstige 6.539.593,35 6.486.593,35 0,00 53.000,00 5.090.289,62
Verbindlichkeiten

8 Erhaltene Anzahlungen 43.753.948,25 32.976.269,62 | 10.777.678,63 0,00| 30.729.736,10
Summe aller 432.269.831,90 124.587.497,32 | 114.096.416,1 | 193.585.918,41 | 413.688.721,20
Verbindlichkeiten 7
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Wertzum [Verrechnung des| Gesamtjahres- | Verrechnungen mit Kapitalerhéhung Anderungenim Sonstige Wert zum
Bezeichnung 31.12.2019 Vorjahres- ergebnis derallgemeinen der Minderheits- Konsolidierungskreis | Verdnderungenim 31.12.2020
ergebnisses Rucklage nach § 44 gesellschafter Eigenkapital
Abs. 3KomHVO *
2020 2020 2020
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1.1 Allgemeine Riicklage 511.375.441,06 7.782.451,03 -661.887,84 1.453.573,88| 519.949.578,13)
1.2 Sonderricklagen
1.3 Ausgleichsriicklage 1.428.734,50 5.972.878,93 7.401.613,43]
1.4 Gesamtjahresergebnis cthne anderen Gesellschaftern 13.755.329,96|  -13.755.320,06 4.967.117,74 4.967.117,74
zuzurechnendes Ergebnis
1.5 Ausgleichsposten fiir Anteile anderer Gesellschafter
0,00
1.6 Erstkonsolidierungs-Eigenkapital
-274.535.164,10 -274.535.164,10|
Gesamteigenkapital 252.024.341,42 0,00 4.967.117,74 -661.887,84 0,00 0,00 1.453.573,88| 257.783.145,20|

! Der in Zeile 1.1 ausgewiesene Betrag enthadlt die Verrechnung mit der allgemeinen Riicklage nach § 44 Abs. 3 KomHVO NRW in Hohe von -529.591,30 EUR aus dem Vorjahr und die-132.296,54 EUR aus dem laufenden Jahr.



